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Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Geſtern Nacht riſſen die Buren bei Taaiboſch 
aufs neue Schienen des Bahngleiſes auf, wo⸗ 
durch der regelmäßige Poſtzug eine zwölf⸗ 
ſtündige Verſpätung erlitt. 

Aufſehen erregt ein Brief, den die „Times“ 
unterm 28. April aus Kroonſtad erhalten hat 
und der die Lage des Britenheeres in Süd⸗ 
afrika in düſteren Farben ſchildert. Der Ver⸗ 
ſuch, die Oranjekolonie von den Buren zu 
ſäubern, ſei, wenn auch nicht gänzlich geſchei⸗ 
tert, ſo doch nicht beſonders erfolgreich geweſen. 
Nicht weniger als 75 000 Mann ſeien zur Be⸗ 
wachung der Eiſenbahnen erforderlich, außer⸗ 
dem erheiſchten die Hauptſtädte an den Ver⸗ 
bindungslinien ſtarke Beſatzungen. Folglich 
ſei nur ein Drittel der aktiven Armee für die 
Operationen gegen den Feind verfügbar. 
Dieſes Drittel ſei durch Krankheiten geſchwächt, 
die Truppen ſeien durch den langen Feldzug 
ermüdet, apathiſch geworden, überdies ſeien 
ſie nicht mobil genug. Die Armee bedürfe 
der Ruhe. Wenn ihr dieſelbe nicht gegönnt 
werden könne, müſſe ſie durch friſches Blut 
ergänzt werden. 

Lord Kitchener telegraphirt aus Pretoria 
vom 5. Mai: Nach den zuletzt eingegangenen 
Meldungen ſind von den einzelnen engliſchen 
Streifkorps vier Buren getödtet und fünf ver⸗ 
wundet worden. 118 wurden gefangen ge 
nommen. 30 haben ſich ergeben. Erbeutet 
wurden große Mengen Munition und 120 
Wagen. 

Zufolge einer Depeſche aus Lourenco⸗ 
Marques zerſtörte ein Burenkommando unter 
Beyers abermals die Eiſenbahn Delagoa⸗ 
Komatipoort. 

Die Mainummer des „Scribners Maga⸗ 
zine“ enthält einen Artikel voll Lobes über 


Die „Kreuzztg.“ berichtet, daß das Schrei⸗ Japan endlich hatte 90 fertige und 48 
ben, in dem 2 Kaiſer unter Bezugnahme im Bau begriffene Schiffe, erſtere waren: 
auf die wiederholten Abſchiedsgeſuche des Mi- Linienſchiffe 6, Panzerkreuzer 6, geſchützte 
niſters von Miquel feine Entlaſſung aus dem Kreuzer 14, ungeſchützte Kreuzer 9, Küſten⸗ 
Staatsdienſte ausſpricht, „in den wohl“ ſchiffe 4, Spezialſchiffe 1, Torpedoſchiffe 1, 
wollendſten Worten der Anerkennung für] Torpedobootzerſtörer 11, Torpedoboote 38. 


deſſen verdienſtvolle Wirkſamkeit Ausdruck ö 
Die Wirren in China. 


giebt.“ 
„Berl. Neueſt. Nachr.“ 
Aus Peking wird gemeldet: General 


Die erinnern 
daran, daß der Kaiſer, wenn er nach Metz kam, 
en ea hat einen Aufruf an die Ver⸗ 
bündeten gerichtet zur Erlangung der Erlaub- 


Im Reichstag 


wurde geſtern das Weingeſetz nach den Be⸗ 
ſchlüſſen der Kommiſſion in zweiter Leſung an⸗ 
genommen. Die Kommiſſion hatte einen radi⸗ 
kaleren Standpunkt zur Geltung gebracht als 

die Regierungsvorlage, indem ſie den Wein 

} rundſätzlich als reinen, durch Gährung aus 
N rauben erzeugten Naturwein definirte und 
eine ſtrenge Kontrolle vorſchrieb. Da ſie als 
Maßſtab Ber Zuläſſigkeit von Verbeſſerungs⸗ 
verfahren (Zuckerung) auch die „Beſchaffen⸗ 

Bi d. h. das Geſchmacksurtheil von Sachver⸗ 
tändigen aufnahm, jo forderte fie in einer Re⸗ 
ſolution, die übrigens noch nicht zur Ver⸗ 
andlung kam, die Organiſation einer einheit⸗ 

ichen Nahrungsmittelkontrolle von Reichs⸗ 
. wegen. In der geſtrigen Plenarſitzung wur⸗ 
den dieſe Vorſchläge von freiſinniger Seite 
bekämpft. Eine ſtarke Mehrheit aber trat 

unter Zurückſtellung einzelner Bedenken auf 

den Boden der Kommiſſionsvorlage, die auch 

vom Staatsſekretär Grafen von Poſadowsky 
acceptirt wurde. Bezüglich der Kontrolle 

brte der Herr Staatsſekretär aus, die Prü⸗ 

ng der „Beſchaffenheit“, die er trotz unver⸗ 
minderter Bedenken gegen die Unbeſtimmt⸗ 

eit dieſes Kriteriums nicht als unannehm⸗ 

ar bezeichnen wolle, habe zur Vorausſetzung, 

daß Kenner von hinlänglich ſicherem Urtheil 

erall vorhanden ſeien. Dieſe Vorausſetzung 

treffe aber nicht zu. Hoffentlich werde dieſes 

Geſetz den Einzelſtaaten den Anſtoß zur An⸗ 
ſtellung beſonderer wiſſenſchaftlich vorgebil⸗ 

er Beamten für die Nahrungsmittelkon⸗ 
ttolle geben. In dem Maße, in dem die 
N Mittel der Werfadcheng ſich vermehren, müſſe 
2 der Fortſchritt der chemiſchen Verfahren auch 
für die Feſtſtellung der Fälſchungen nutzbar 
gemacht werden. Auf eine Anfrage erklärte 


regelmäßig bei Herrn v. Hammerſtein wohnte. 
Andere Blätter heben hervor, daß der Bezirks⸗ 
präſident es verſtanden habe, den Landesaus⸗ 
ſchuß für die . 58 500 von Mitteln zur 
Wiederherſtellung der Hohkönigsburg zu ge⸗ 
winnen. Von Herrn v. Podbielski ſagt die 
„Dtſch. Tages⸗Ztg.“, er jet vor feiner Ernen- 
nung zum Staatsſekretär Provinzialvorſitzen⸗ 
der des Bundes der Landwirthe für Branden⸗ 
burg geweſen und werde vorausſichtlich den 
agrariſchen Fragen und Forderungen nicht 
weniger ſympathiſch gegenüberſtehen als der 
frühere Landwirthſchaftsminiſter. 

Ueber die Urſachen der Entlaſſung der 
Miniſter Brefeld und v. Hammerſtein erzählt 
man nach der „Freiſ. Ztg.“ in parlamentari- 
ſchen Kreiſen, welche entſprechende Beziehun⸗ 
gen haben, jetzt Folgendes: Es habe ſich in 
der That darum gehandelt, in B ug auf den 
Grad der Erhöhung der Brodzölle eine Ent⸗ 
ſcheidung zu treffen. Herr v. Miquel habe 
ſich dabei anheiſchig gemacht, die Kanalvorlage 
durchzubringen und den Preis von 6 Mark 
Zoll auf Getreide, nach anderen Nachrichten 
von 7 Mark auf Weizen und 6 Mark auf 
Roggen. Ihm ſollen ſich hierbei die Herren 
Brefeld und Hammerſtein angeſchloſſen haben. 
Eine ſolche Zollerhöhung ſei aber von maß · 
gebender Stelle als von vornherein unverein⸗ 
bar mit dem Abſchluß von Handelsverträgen 


niß, mit feiner Armee in Stärke von 10 000 
Mann in der Provinz Petſchili die Ordnung 
wiederherzuſtellen und aufrecht zu erhalten. 
Nach einer Depeſche aus Hongkong hat 
Frankreich das ausſchließliche Recht zur Ex⸗ 
ploitirung vorhandener Kohlen und Erze auf 
der Juſel Hainun und der Provinz Twangtu 
erhalten. g 
In Hongkong iſt der deutſche Kreuzer 
„Irene“ mit 817 Ballen Seide, eine Kiſte 
Contanten, zwölf Kiſten Poſtſachen und ſonſti⸗ 
gen Gütern von dem geſtrandeten Dampfer 
„Sobraon“ angekommen. Dieſe Güter ſind 
faſt unbeſchädigt. Wie die „Irene“ berichtet, 
haben die Mannſchaften einer chineſiſchen 
Dſchunke die Leute des Dampfers „Sobraon“ 
an Land getrieben. Hierauf iſt die Dſchunke 
mit Paſſagiergepäck und werthvollen 
Gütern beladen — Nachts in See gegangen. 
Von dieſem Piratenſchiff hat man nichts wie 
der gehört. Um Wiederholung ſolcher See⸗ 
räubereien zu verhüten. iſt der Kreuzer 
„Aurora“ nach der Unfallſtelle abgeſchickt 
worden. 
Der Reichspoſtdampfer „Stuttgart“ mit 
den aus Aſien heimgeſchickten 320 Dienſt 
unbrauchbaren und der Leiche des in China 


der Staatsſekretär, daß ein Waſſerzuſatz durch Dari 1 08 verſtorbenen Oberſten Grafen York von] Dewet. Der Verfaſſer iſt Mr. Thomas F. 
I die von der Kommiſſton gewählte Faſſung des . spart e danone Wartenburg an Bord, dürfte vorausſichtlichſ[ Millard, der den berühmten Burenführer 
8 nicht ausgeſchloſſen ſei. Die ſtreng puri⸗ \ am 14. oder 15. Mai in Bremerhafen zwecks] kennt. Der Verfaſſer jagt, Dewet habe eine 


—̃̃ —— 
Flotten⸗Statiſtik. 

Die diesjährige Statiſtik der britiſchen 
Admiralität über den Beſtand der Flotten der 
Hauptmarineſtaaten ergiebt folgende Zahlen 
der fertigen Schiffe und der im Bau begriffe⸗ 
nen, wobei zu letztern auch die Einheiten ge⸗ 
rechnet werden, für welche die Gelder bereits 
bewilligt ſind. Die Statiſtik betrifft den 


Ausſchiffung der an Bord befindlichen Mann⸗ 

ften zu erwarten ſein. Die Landung der 
Leiche des Oberſten Grafen Vork von Warten⸗ 
burg erfolgt in Hamburg, wo auf Befehl des 
Kaiſers eine militäriſche Leichenfeier ſtatt⸗ 
findet. 

Der Geſundheitszuſtand der deutſchen 
Truppen in China iſt im Allgemeinen als 
ünjtig zu bezeichnen. Ruhr und Typhus 
ind zwar in allen Orten der Provinz Tſchili 


mittlere wohlproportionirte Figur und man 
ſehe ihm auf den erſten Blick eine gewiſſe 
Körperſtärke an. Sein Aeußeres verräth 
allerdings nichts, was einen auf den Gedanken 
bringen könnte, daß er unter den ihn um⸗ 
gebenden Buren eine beſondere Stellung ein⸗ 
nimmt. Er ſieht wie der echte Typus des 
Buren aus, von ſeinem breiten Hut bis zu 
ſeinen rindsledernen Stiefeln, in die ſeine 
Hoſen hineingezwängt ſind. Man kann ſich 
nicht leicht eine unmilitäriſchere Figur vor⸗ 


ſtiſche Faſſung des 8 1 wurde vom Abg. 
Schrempf dahin erläutert, daß ſie ihre Be⸗ 
deutung erſt für die Zukunft habe, womit auf 

0 ie Handelsverträge hingedeutet ſein ſollte. 
Ein Verbot des Verſchnitts von Weißwein mit 
othwein in das Geſetz hineinzubringen, war 
Kommiſſion indeſſen nicht gelungen, ſie 

atte aber im Sinne dieſer Forderung eine 
Reſolution beantragt. Der Abgeordnete Ritert 
ſetzte der Berathung hierüber die Drohung 


Invalidendank. 
Elberfeld 5 ; 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamba 


der 


entgegen, er werde die Auszählung des Hau⸗ 
ſes veranlaſſen. Da der Reichstag augen⸗ 
scheinlich nicht beſchlußfähig war, vertagte 
man hierauf die Reſolutionen. 


Zum Miniſterwechſel. 
Es war zu erwarten, daß die Entlaſſung 
Mi ohne be andere E 
Miguel aus befonderem Allerhöch 
trauen auf Lebenszeit in das Herrenhaus be⸗ 
rufen, Sehen, v. Hammerſtein⸗Loxten 

t die königliche Krone zum Großkreuz des 

othen Adlerordens und dem Miniſter Bre⸗ 
feld das Großkreuz des Rothen Adlerordens 


tiiter nich 


rer 


mit Eichenlaub verliehen. 
3 Die Ernennung der neuen Miniſter ent-| K 


ſpricht im Weſentlichen den vorher verbreiteten 


Gerüchten, überraſcht hat nur die Ernennung 


ur 


Oeffentlichkeit ziemlich 
er ſoll ſich aber in der Verwaltung von Elſaß⸗ 


s bisherigen Bezirkspräſidenten von Metz, 
thrn. v. Hammerſtein, zum Miniſter 
8 Innern. Derſelbe iſt bisher in der 
unbekannt geblieben, 


Lothringen die Sympathien der ganzen Be⸗ 
völkerung erworben haben. Hans v. Hammer⸗ 

in iſt am 17. April 1843 in Lüneburg in 

annover geboren, er trat 1866 in den preußi⸗ 
chen Dienſt. Seit 1871 reichsländiſcher Ver⸗ 
waltungsbeamter, war er erſt Kreisdirektor 
von Kolmar, ſodann Kreis- und Polizeidirek⸗ 
tor von Mülhauſen und ſeit 1883 Bezirks⸗ 
präſident von Metz. 

Herr von Hammerſtein fol ein Jugend- 
freund des Grafen Bülow fern, die „Deutſche 
Tageszeitung“ bemerkt, ſeine Reden als 
Bezirkspräſident von Metz ſeien „in land⸗ 
wirthſchaftlichen Kreiſen auf ſtarken Wider- 
ſpruch geſtoßen.“ 


Ihr Vormund. 


Originalroman von Ellen Svala. 
Nachdruck verboten). 
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Sie immer noch bei der Hand haltend und 


* bon ihrem Reiſebegleiter, ſowie einem Gepäck⸗ 
2 a g kleinen 
Bahnhofshalle, vor welcher ein Ponywagen 


aloitet, 


traten ſie aus der 


Nane ane ein Diener gravitätiſch auf und ab⸗ 
ſpazierte. | 
„Onkel Fritz 
leidigtem X 1 5 
Du biſt, nie haft Du mir erzählt, daß Du ein 
ündel haſt und in der That, ich glaube nicht, 
aß irgend jemand etwas davon weiß.“ 
Onkel Fritz lachte, daß ihm die Thränen in 
die Augen traten. „Mein Mündel ... ich ein 
Mündel .. koſtbar, koſtbar! Nein, mein lie⸗ 
ber Junge, diesmal hat Dich Deine Berech⸗ 


mein, ſondern Elmar's Mündel —“ 
„Ah!“ Zwei Ausrufe des Erſtaunens, und 
ein enttäuſchtes Mädchengeſicht wandte ſich 


mit etwas geringſchätzigem Tone ſagte: 
„„Elmar's Mündel! So? Sieht ihm ſehr 
nlich, es geheim zu halten und keinem Men⸗ 
en einen Einblick zu gönnen. 
tig,“ fügte er dann in ſehr gekränktem Tone 

u, während es luſtig in den hellen ee 


mal vorgeſtellt.“ 
„Ja ſo, ja jo, Fred, mein lieber J 
unge Dame iit Elmar's Mündel, Fräulein 


bar, Fred Dahlen auf Dahlenau und ich 


ng er⸗I 


4 1 von 
r [ 
PA RAE * 

Allerhöchften 4 


ſagte der junge Mann in be- künftiger Heimath. 
one, „was für ein alter Böſewicht Weges ſchaute Onkel Fritz ſich noch 


Bahnhofsgebäude, 


bis 
entſchwunden waren. 


Aber Onkel nehmen. 


unge, dieſe eigenen Offenherzi 


Beſtand am 15. Januar 1901: f 

Großbritannien hatte 404 fertige 
erſtere 
reuzer 9, 
geſchützte Kreuzer 103, ungeſchützte Kreuzer 11, 
[Küſtenpanzerſchiffe 10, 


und 68 im Bau begriffene Schiffe, 


waren: Linienſchiffe 50, Panzerk 


pedoſchiffe 35, 
pedoboote 1. Kl. 95. 


Frankreich hatte 358 fertige und 90 
ſtere waren: 
7, geſchütte 8 beſetzten Orte 


S e und Material woh a 
In Tientſin befinden ſich 4 große Lazarethe, 


im Bau ‚begritjene Schiffe, er 
Linienſe iffe 28, Panzer! "EUZ n 
Kreuzer 38, ung eſchüste Kreuzer 7, 
panzerſchiffe 14, 
ſchiffe 15, Torpedobootzerſtörer 9, Torpedo⸗ 
boote 235, Unterſeeboote 4. 


Rußland zählte 249 fertige und 92 
waren: 
Linienſchiffe 15, Panzerkreuzer 11, geſchützte 
Küſten⸗ 
0 Torpedo⸗ 
ſchiffe 17. Torpedobootzerſtörer 10, Torpedo- 


im Bau begriffene Schiffe, erſtere 


reuzer 3, ungeſchützte Kreuzer 3, 
panzerſchiffe 14, Spezialſchiffe 5, 


boote 171. 


Das deutſche Reich zählte 226 fertige 
erſtere 
waren: Linienſchiffe 19, Panzerkreuzer 4, ge⸗ 


und 35 im Bau begriffene Schiffe, 
ſchützte Kreuzer 15, ungeſchützte Kreuzer 20 
Küſtenpanzerſchiffe 11, Spezialſchiffe 3, Tor⸗ 
pedoſchiffe 2, 
pedoboote 140. 5 
Die Vereinigten Staaten von 
Amerika hatten 69 fertige und 35 im Bau be⸗ 


griffene Schiffe, erſtere waren: Linienſchiffe 7, 


Panzerkreuzer 2, geſchützte Kreuzer 14, unge⸗ 
ſchützte Kreuzer 6, Küſtenpanzerſchiffe 15, 
Spezialſchiffe 1, Torpedobootzerſtörer 3, Tor⸗ 
pedoboote 20, Unterſeeboote 1. 

Italien zählte 196 fertige und 15 im 
Bau begriffene Schiffe, erſtere waren: Linien⸗ 
ſchiffe 15, Panzerkreuzer 5, geſchützte Kreuzer 
16, Torpedoſchiffe 14, Torpedobootzerſtörer 3, 
Torpedoboote 143. 


pegialſchiffe 2, Tor⸗ 
orpedobootzerſtörer 89, Tor⸗ 


Spezialſchiffe 1, Torpedo⸗ 


Torpedobootzerſtörer 12, Tor⸗ 


aufgetreten, doch iſt die Ruhr ſeit Mitte De⸗ 
zember ſtetig zurückgegangen und jetzt ſo gut 
wie erloſchen. Auch der Typhus hat beſtändig 
Wenn trotzdem der Kranken⸗ 
ſo hat dies 


ſtellen. Von einer Uniform iſt natürlich keine 
Rede. Eine ſchmutzige dunkelblaue Aermel⸗ 
weſte verbirgt das Hemd, wenn er überhaupt 
ein ſolches trägt, und die Hoſe iſt aus einem 
tarfen braunen Ledertuch bergeftellt. Einen 
ock trägt er faſt nie. Eine kleine Kokarde 
von Straußenfedern hat offenbar einſt den 
Hut geziert, ſie hat aber ſo ſehr vom Wetter 
gelitten, daß man ſie unmöglich mehr als eine 
ierde bezeichnen kann. ei 
ies höheren Ranges ſind erkenntlich. Trüge 
er nicht ein leichtes Magazingewehr und ein 
darunter ein Geneſungsheim, mit zuſammen Batronenbandelier, jo könnte man ihn für 
1000 Betten; in Peking ſtehen 3 Feldlazarethe] einen Landarbeiter halten, der ſoeben den 
mit 500 Betten und in Paotingfu 1½ Feld- Pflug verlaſſen hat. Als er uns ſah, ſagt der 
lazarethe mit 300 Betten zur Verfügung.] Verfaſſer, war ſein Geſicht, da er der unter⸗ 
Etappenlazarethe find in Tangku, Schanhai⸗ gehenden Sonne den Rücken zukehrte, fait 
kwan und Pangtſun (letzteres von der frei-] ganz beſchattet. Ich konnte nur erkennen, daß 
willigen Krankenpflege) errichtet. es von einem ſtarken Bart eingefaßt war und 
Aus Toulon wird gemeldet, daß die Aus⸗[ daß er kaum über die mittleren Jahre fein 
zahlung der aus dem Erlös von Kriegsbeute konnte. Aber ich kann jagen, daß ich doch auf 
herrührenden Checks wieder aufgenommen] den erſten Blick erkennen konnte, daß dieſer 
worden iſt. 90 Soldaten und Unteroffiziere Mann nicht ein ganz gewöhnlicher Menſch 
des 8. Kolonialregiments wurden gruppen⸗[ war. Vielleicht war es fein grader und ſiche⸗ 
weiſe nach den betreffenden Banken geführtſ rer Sitz im Sattel, vielleicht auch feine ruhige 
und erhielten dort die auf 400 —1000 Franksſ und beſtimmte Sprache, die fo für ihn ein ⸗ 
lautenden Checks ausbezahlt. nahm. Auf alle Fälle machte er einen un⸗ 
Mit der Rückkehr des Grafen Walderſeeſ auslöſchlichen Eindruck auf mich. 
e eee 
net, do ein mmter Termin no 
nicht in Ausſicht genommen. Die Feſtſetzung Aus dem Reiche. 
eines ſolchen kann nur auf gemeinſame Ver⸗ Die Kaiſerin hat jedem der vier Zimmer⸗ 
leute, die am 4. April auf dem Gelände der 


ſtändigung der diplomatiſchen Vertreter der N 
Mächte und auch dann erſt erfolgen, wenn die] Internationalen Feuerwehr⸗Ausſtellung in 
jeitens | Charlottenburg bei dem Zuſammenbruch eines 


um ſie vor Rückfällen ficher zu 
ſchützen und ihren Ernährungszuſtand zu 
heben. Ein Drittel aller Kranken . Beten 


Erfüllung der Friedensbedingungen 
der chineſiſchen Regigrung, insbeſondere die] Pavillons verunglückten, ein Schmerzensgeld 
Zahlung der Entſchädigungsſumme vor Allem] von 100 Mark geſpendet. — Der Erbgroßber⸗ 
ſichergeſtellt iſt. Die endgültigen Anträge der zog von Baden leidet ſeit einer Woche an 
Mächte über die zu leiſtenden Entſchädigungen[ akutem Rheumatismus. Die Krankheit hat 
an China ſind noch nicht geſtellt worden. 


Hände reibend, hatte der gemüthliche alte Johanna nichts davon merken, fie würde Dir ſteilen Waldbergen, und die dem Gebirge eigene 


Mann ſich in den Ponywagen geſetzt, Felica ſonſt kein nettes Leben bereiten.“ 


an ſeine Seite gezogen und mit ſchnalzender 


b Abendluft machte ſich bemerkbar, als der 


„Und warum nicht?“ ſagte das junge Mäd⸗ Ponywagen mit ſeinen Inſaſſen in flottem 


Zunge den Pouy angetrieben. — „Adieu, chen und wandte ihr leicht erblaßtes Antlitz Trabe durch das Gitterthor eines kleinen Par⸗ 


adieu, mein Junge, laſſe Dich bald bei uns dem Sp 


recher zu, „warum nicht? Beſſer, viel kes fuhr, in welchem Villa Schneehauch wie 


jehen — — ach was für ein heiteres Leben das beſſer die Wahrheit ſagen, als ein Gefühl heu- ein der franzöſiſchen Rococozeit entlehntes 


geben wird — — ja, ja, junge Geſichter, — — cheln, das ich nicht habe. Jahrelange Vernach⸗ Schmuckkäſtchen lag. 


junge Geſichter, 
gerne!“ 
Fred 
Ni) die 
fährt der Chauſſee 
An der 


und 
ſpiel. Da ſtand Fred 
der einen Hand und winkte mit der andern, 
Ponywagen und Inſaſſen ſeinen Blicken 
wir 


„Fahren zu 


ein Heim?“ 


„Bewahre Kind!“ ſagte Onkel Fritz, wn 
Sprecher zu, während der junge Mann er ſie lächelnd anſchaute, „zu D. 
mund fahren wir nicht, 


Hauſe, 


er iſt 


deshalb hat er Johanna gebeten, Dich aufzu- 


„Auch das noch,“ ſeufzte Felicia mit der ihr 
gkeit. 


Der alte Mann ſah ſie prüfend 
„Doppelt lieb? Es macht gar keinen Unter⸗ 


a iesmal hal Berech. x 1 meinem Vormunde?“ war ernſt, ſehr ernſt geworden. 
nung irre geführt, dieſe junge Dame iſt nicht fragte Felicia, als ſie eine Weile ſchweigend was iſt das?“ 
en waren. 


5 wir * 25 eg 1. 
ö gar nicht zu Johanna un en in Villa Schneehauch, zuin e 
ſondern wie faſt immer auf Reiſen, ich bin ihr und Elmar's Vetter.“ ‚tplrte auch die ite. 


Johanna iſt nämlich jene Schwe- und vergaß auf Augenb 
ſter und Deine Stiefmutter war auch für kurze noch weh gethan hatte. 
5 nde gen Zeit feine und ihre Stiefmutter, alſo ſeid Ihr mund nicht auf Villa Schneehauch?“ 
fblitzte, „bis jetzt Haft Du mich noch nicht eigentlich Stiefgeſchwiſter.“ 
Rhenen, dem Stammſitze der 


0 und erſtaunt licia träumeriſch in die herrliche Land 
licia Braunau und dies iſt unſer nächſter an. „St Dir das nicht doppelt liebs rf ſch herrliche ſchaft 


Vor der breiten Auf⸗ 


wie gerne ich ſie ſehe, wie läſſigung voll troſtloſer Einſamkeit haben mich gangstreppe hielt der Pony ſtill, ſchüttelte ver⸗ 


und ſeine Reiſegefährtin ſchüttelten 
Hände und fort rollte das leichte Ge⸗ 
entlang nach Felicias 
Biegung des 
1 4 einmal um, keine 
das junge Mädchen folgte feinen Bei- und ich 


den ſtrengen unbekannten Vormund, der nie- gnügt ſeine Mähne und wandte den Kopf nach 


mals ſchrieb, niemals kam, der mir nicht die der Seite, gleich als ob er beobachten wolle, 
n Zerſtreuungen, 
5 


ja nicht einmal was nun vor ſich ginge. 

reunde erlaubte, und der mir wohl eine gute In der Halle ſtand eine große, ſehr männ⸗ 
Erziehung, aber keine Aufmerkſamkeit und lich ausſehende Dame im grauen Seidenkleide. 
Theilnahme geben ließ, haſſen gelernt Sie mochte ungefähr 45 Jahre alt ſein, aber 
werde niemals, niemals über dies ihr leichtgeröthetes, ſtrenges Geſicht zeigte nur 


mich hineingeprägt hat. zelne graue Strähnen. Sie hatte eben mit 


Oh! warum ſind Sie nicht mein Vormund?“ barſcher Stimme einer jungen Dienerin Befehle gerne 
fügte fie dann mit aufblitzenden Augen hinzu. ertheilt, jetzt wandte fie ſich nach Felicia hin, Rhenen und die Betonung, welche ſie auf das 


Des alten Mannes frohes, mikdes Antlitz die an Onkel Fritze's Hand die Treppe herauf 
n. „Was iſt das, gekommen war. 
ſagte er bekümmert, „Elmar „Ihr ſeit ſpät daran,“ ſagte ſie mit hart⸗ 


„Iſt Villa Schneehauch wird erſtaunt ſein, dies alles zu hören, aber.“ klingender Stimme und bot dem jungen Mäd⸗ 
fügte er mit wiedergekehrter Luſtigkeit hinzu: 


5 6 . g chen die Hand, nicht eher, bevor fie deren Erſchei ⸗ 
„wenn ich auch nicht Dein Vormund bin, le nung mit prüfenden Blicken überflogen hatte. 
enn 


„Und Sa ſie d Mar ei gelaſſen, 
: Fritz,“ erwiderte fie darauf in leicht verächt⸗ 
ice alles, was ihr eben ſſchem Ton. „Ich fürchte, es ist zu ſpät für 
den Kaffee,“ fügte fie dann hinzu, „oder möch⸗ 
teſt Du ine Erfriſchung?“ 


Felicia klatſchte vor 8 in die Hände 


„Wohnt mein Vor- 


„Elmar? Nein, er wohnt auf Schloß 
Familie.“ 


Eine Pauſe entſtand, während welcher Fe⸗ 


der harten Stimme des Freifräuleins klang die 
ihrige unendlich wohlklingend. | 
eimlich von! Onkel Fritz, dem es wehe that, daß feine 


n kummer⸗ 


inausſchaute und Onkel a ſie 
Seite beobachtete. Es lag 


bisher einen milden Verlauf genommen. Die 


„Flip geht langſam,“ ſagte der alte Herr, „er 


Mittwoch, 8. Mai. 


Annahme von Anzeigen Brelteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8, 


3 in Deutſchland: In allen größeren Städten 


ands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann⸗ 
ö Jul. Barck 4 Co 


ern 
W. Thienes. Halle a b 

{ und Franke 

a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Gelenkſchmerzen ſind von wechſelnder, doch in 
Ganzen geringer Intenſität. Allgemeingefühl, 
Appetit, Schlaf ſind verhältnißmäßig ſehr be⸗ 
friedigend. Irgend welche Komplikationen 
beſtehen nicht. — bg, Dr. v. Levetzow war 
geſtern nach langer Abweſenheit zum erſten 
Male wieder im Reichstage erſchienen. Eine 
Lungenentzündung hatte ihn vor den Oſter⸗ 
ferien ans Krankenbett gefeſſelt, von der er 
jetzt wieder gänzlich hergeſtellt iſt. — Im Alter 
von 70 Jahren iſt in Frankfurt a. M. Pros 
feſſor Dr. Johann Georg Zehfuß, ehemaliger 
Direktor der höheren Gewerbeſchule, geſtorben. 
— In der am Sonnabend in Berlin abgehal- 
tenen Ausſchußſitzung der Geſellſchaft für 
ſoziale Reform, in der Frhr. v. Berlepſch den 
Vorſitz führte, wurde einſtimmig beſchloſſen, 
eine Eingabe an Bundesrath und Reichstag 
zu richten, in der im Hinblick auf die dringende 
Nothwendigkeit der Mitwirkung der Frauen 
an allen ſozialpolitiſchen Beſtrebungen der 
baldige Erlaß eines Reichsgeſetzes gefordert 
wird, das die der Antheilnahme der Frauen 
an jenen Beſtrebungen entgegenſtehenden 
landesgeſetzlichen Beſchränkungen der Vereins⸗ 
und Verſammlungsgeſetzgebung aufhebt. — 
Nachdem in den Monaten Februar und März 
d. J. auf einigen Strecken der Bezirke einzel⸗ 
ner Eiſenbahndirektionen Schneeverwehungen 
vorgekommen ſind, die zum Theil erhebliche 
Betriebsſtörungen, in einem Falle ſogar einen 
Unfall zur Folge gehabt haben, hat der Mi⸗ 
niſter der öffentlichen Arbeiten dieſe Direktio⸗ 
nen zum Bericht darüber aufgefordert, ob die 
in Betracht kommenden Strecken mit Schnee- 
ſchutzanlagen verſehen waren und bejahenden 
Falls, auf welchen Grund es zurückzuführen 
iſt, daß ſich dieſe Anlagen als unwirkſam er⸗ 
wieſen haben. — Eine Abordnung polniſcher 
Abgeordneten iſt bei dem Kultusminiſter 
wegen der Erlaſſe über den Religionsunter⸗ 
richt vorſtellig geworden. Der Miniſter gab 
die Erklärung ab, daß er ſeine Maßnahmen 
aufrecht erhalten müſſe, denn ſelbſt die Schul⸗ 
jugend ſei ſchon von einer ſtaatsfeindlichen 
großpolniſchen Agitation beeinflußt. — In 
Berlin haben die Schuhmacher in einer geſtern 
Abend abgehaltenen Verſammlung beſchloſſen, 
daß überall dort, wo Dienſtag bei nochmaliger 
Vorſtellung die Annahme des Tarifs ver- 
weigert wird, die Arbeit niederzulegen iſt. — 
In Hamburg droht in Verfolg der Lohndiffe⸗ 
renzen mit den Kupferſchmiedegeſellen der Ar⸗ 
beitgeberverband mit Ausſperrung ſämtlicher 
Arbeiter in den Betrieben. Ein Streik würde 
die Thätigkeit der Werften ſtilllegen. — In 
Leipzig wurde in einer von 156 Betheiligten 
beſuchten Verſammlung der Aerzte der Orts- 
krankenkaſſe der Vertrag zwiſchen der Kaſſe 
und den Aerzten wegen Errichtung einer neuen 
Vertrauenskommiſſion und eines Schiedsge 
richts einſtimmig nach lebhafter Erörterung 
angenommen. Ausgearbeitet iſt der Vertrag 
von einer! iſſion, in der Mitglieder der 
ärztlichen Bezirksvereine und Kaſſenvorſtands⸗ 
mitglieder zu gleichen Theilen, ſowie der Di 
rektor der Kaſſe entſandt worden waren. 


Deutſchland. 


Berlin, 7. Mai. Die Nachrichten über 
zahlreiche Verhaftungen im ruſſiſchen Polen 
können kaum überraſchen, wenn man ſich der 
ausführlichen Angaben erinnert, die ſeinerzeit 
im „Vorwärts“ über die ſozialiſtiſche Propa⸗ 
ganda in Polen und über die Bildung einer 
polniſch-ſozialiſtiſchen Partei erſchienen. Wie 
es heißt, ſind 5 hundert Perſonen ver, 
haftet worden, weil fie am 1. Mai eine Hund» 
gebung geplant hatten, die ſich ſowohl gegen 
die bürgerliche Geſellſchaft wie auch gegen das 
die Polen „knechtende“ Rußland richten ſollte. 
Aus den Veröffentlichungen des „Vorwärts“ 


ging hervor, daß die ſozialiſtiſche Organiſation 


in Ruſſiſch⸗Polen viele Tauſende organiſirter 
Anhänger zählte, und wenn ſchon an ſich der 
ruſſiſche Polizeiſtaat die Fähigkeit beſitzt, ſol ⸗ 
chen Maſſenverbrüderungen nachzuſpütren, fa 
war ihm das doch durch die prahleriſche Dar⸗ 
legung der Organiſation im „Vorwärts“ ſehr 
erleichtert worden. Aus jenen Veröffentlichun⸗ 
gen ergab ſich, daß namentlich die großen 
Fabrikſtädte ein geeignetes Feld für die jozia- 
liſtiſche Bewegung abgaben und daß in ihnen 


Dann ſtand er ſtill und ſchaute den beiden nach, 
wie ſie die Treppe hinaufſchritten. 

„Wie hübſch, wie ſehr, ſehr hübſch ſie iſt,“ 
murmelte er vor ſich hin, „ſchade, daß ſie ſo 
hübſch iſt,“ ich fürchte, daß ſie kein angenehmes 
Leben mit Johanna haben wird.“ 

„Warum gehe ich nicht zu meinem Vor⸗ 
munde?“ fragte Felicia, als ſie neben dem 
Freifräulein die Treppe hinaufſtieg. 

„Weil er Dich nicht aufnehmen kann, des⸗ 
halb übergab er Dich meiner Obhut.“ 

„Iſt mein Vormund verheirathet?“ 

„Nein, aber er wird ſich nächſtens ver⸗ 
heirathen.“ 

„Haha! Deshalb konnte er mich auch nicht 


iſt Elmar auch nicht 
antwortete Fräulein von 


noch immer vor dem Gefühl hinauskommen, welches Tag für Tag wenige Falten und das blonde Haar nur ein- aufnehmen.“ 
beſchattete die Augen mit 12 lange Jahre in 


Außerdem 
beläſtigt,“ 


[a 
„Ja. 


letzte Wort legte, ließ nichts zu wünſchen übrig 
an beißender Schärfe. „Er iſt nur wenig zu 
Hauſe,“ ſagte ſie dann milder, als hätte ſie 
ihre Worte bereut, „alle Arrangements, die 
Dich anbetreffen, hat er mit mir vereinbart 
und es wird gut ſein, wenn Du Dich in Allem 
und Jedem an mich wendeſt.“ 0 
Mit dieſen Worten öffnete fie die Thitee 
eines Zimmers, welches gut, aber ziemli 
zuſammengewürfelt eingerichtet war un 
ganz den Eindruck machte, als habe nachläſſige 
Gleichgültigkeit hier die erſte Violine geſpielt. 
Felicia ſetzte ſich auf einen niedrigen Seſſel 


Ich danke,“ erwiderte Felicia einfach. N Fer am Fenſter, lehnte den Kopf an die Wand und 


verſank in Sinnen. „Elmar iſt nicht gerne 
beläſtigt!“ Ja, das hatte ſie erfahren zwölf 
lange, einſame, liebeleere Jahre. Würde das 
immer ſo weiter gehen? 


Kouſine nicht ein einziges freundliches Wort Es klopfte und eine junge Dienerin trat ein. 


denke, Ihr werdet ebenfalls gute Nachbarn, ſchied, wenigſtens jetzt nicht mehr und iſt nur voller Zug auf dem ſonſt jo heiter lächelnden des Willkommens für das junge Mädchen ge- Fräulein von Rhenen ſchicke fie, um dem 

1 Die wir es geweſen find, ſeit — — — nun eine Urſache mehr, daß ich meinen alten, Antlitz des alten Herrn, und mehrere Male habt, 2 ſanft über den 10 en Kopf, . digen Fräulein behul ich zu ſein, ſagt ſie 

eee ee e r Er he 
nen beglückt hat“ 0 5 kann. * e, zu er keine Erklärung fände. | „ N ſagte er Fritz für ! ädige Fräulein gegeben. 5 
So foreiend, ſich immer vergnügt die! „Mind, Kind! Mas ſagſt Du daf Laſſe nur Die Sonne ſank bereits hinter — oben tig, „zum Abendeſſen ſehen wir uns wieder.“ = Fortſetzung folgt.) 3 


n 


kleine Vereinigungen beſtanden, denen es bis] dazu: „Die Bonner Verhältniſſe ſind aller 


dahin trotz aller Achtſamkeit der Polizei ge- dings ſchrecklicher Art. Profeſſor Dr. Jäger] Böttchermeiſters Emil Schreiber gehörig, nieder. der Kaiſer 2 jener Zeit in Kiel weilt, wird er ſchönen Parkanlagen und man kann eines 
lungen war, unentdeckt zu bleiben. Ueber das lehrt den Kronprinzen Geſchichte, und nun fol ß V;̃x wohl dem icht i 

chickſal der Verhafteten erfährt man bis jet] Dr. Nelſon der wiſſenſchaftlichen Prüfungs⸗ 

„und es iſt auch ſehr möglich, daß das kommiſſion vorſitzen. Für beide Poſten aber 

9 bleiben wird, denn Rußland verfügt über] hätte man doch katholiſche Kapazitäten, die 


gus reichende Handhaben, um Leute in ente orzüglichſten natürlich unter den Jefuiten 
legenen Gegenden des Reichs, in Sibirien un inden können.“ 
anderswo, verſchwinden zu laſſen. - 


— Für einige der in der vorläufig ber f S 
tagten waſſerwirthſchaftlichen Vorlage zuſam Ausland. 
mengefaßten waſſerwirthſchaftlichen Unter 


rehmungen find bereits in dem Staatshaus [In Paris iſt General Prado, der von 
baltsetat für 1901 erſte Raten ausgebracht] 865 bis 1868 Präſident der Republit Pern 
und zwar im Etat der Bauverwaltung zun] gar, und unter deſſen Führung die Quadrupel⸗ 
Betheiligung des Staates an der Verbeſſe | illianz Peru, Bolivia, Chile, Ecuador der 
zung der Vorfluth in der unteren Oder drei paniſchen Flotte eine entſchiedene Niederlage 


Millionen Mark, zur Betheiligung des Staa-] eibrachte, ſiebzig Jahre alt, geſtorben. 


- der Verbeſſerung der Vorfluth und der In Rom iſt der Erzbiſchof von Manila 
3 Fe . — zugetroffen. Erwartet wird die Antunft des 

2225 600 Mark, zur Betheiligung des Staates] Kardinals Gibbons und des Erzbiſchofs Cha⸗ 
on dem Ausbau der ſchiffbaren Spree] belle, der beiden päpſtlichen Legaten auf den 
1200 000 Mark, ſowie endlich im Etat der] Philippinen. Die gleichzeitige Anweſenheit 
londwirthſchaftlichen Verwaltung zur Betheili] der drei Prälaten erklärt ſich genügend aus 
gung des Staates an dem Ausbau der nicht. den geſpannten Beziehungen zwiſchen Vatikan 
ſchiffbaren Spree eine Million Mart. Gleich und Waſhington in der Philippinenfrage. Die 
amerikaniſche Regierung will bekanntlich alle 

ſo dringend ſie im Intereſſe des Waſſerſchutzes Güter und Beſitzungen der geiſtlichen Orden 


Schifffahrtsverhältniſſe in der unteren Havel 


wohl wird mit der Ausführung dieſer Bauten, 
auch find, nicht vorgegangen werden können. auf den Philippipen einziehen. 
Obwohl alle dieſe Unternehmungen in der 
Hauptſache nicht Verkehrszwecken dienen, ſon⸗ 
dern Verbeſſerung der Vorfluth und Waſſer⸗ 
ſchutz bezwecken, hängt der Plan für die Ver⸗ 
beſſerung der Vorfluth an der unteren Oder 
doch techniſch eng mit dem Plane für die Her⸗ 
stellung eines Großſchifffahrtsweges von Ber⸗ 
lin nach Stettin zuſammen, und die an der 
unteren Havel geplanten Bauausführungen 


bei es mehrfach zu Ruheſtörungen kam. 


am Sonntag ziemlich bedeutenden Umfang 
angenommen. Wie dem „RW.“ gemeldet 
wird, feierte ein großer Theil der Studenten 


verbinden mit dem zwecke der Verbeſſerung aut Schuſern der Gomnaſien und vielen 
der Vorfluthverhältniſſe auch den Zweck einer Profeſſoren. danten und Bürgern das Bjäh⸗ 
Verbeſſerung der Waſſerſtraßen. Dieſe letztere rige Iban des Aprilaufſtandes, indem 
Zweckbeſtimmung aber ſteht ihrerſeits wieder erſtere dagegen proteſtirten, daß die offizielle 


im engen Zuſammenhange mit der geplanten Feier die ſes Jubiläums auf Montag, 23. April, 
Verbindung zwiſchen Rhein und Elbe und alten Stils verlegt wurde, den Tag der 
würde daher, wie der frühere Miniſter für] Grundſteinlegung des Denkmals des Zar⸗ 
Landwirthſchaft auch in der Kanalkommiſſton befreiers. Vor dem Denkmal wurden Reden 
hervorgehoben bat, ohnehin nur dann in Aus.] gehalten, in denen die Redner den Fürſten 
ſicht genommen werden können, wenn jene angriffen wegen der Politik Bulgariens Mace⸗ 
große Waſſerſtraße zu Stande kommt. Auch] donien gegenüber, ihn einen türtiſchen Paſcha 
ſind in Betreff der Verbeſſerung der Voriluth nannten und dazu noch erwähnten, der Fürſt 
an der unteren Havel und in Betreff der Bau- hätte kein Recht an dem Jubiläum theilzu⸗ 
ten an der Spree die den Provinzen auferleg- nehmen. Die Verſammelten bildeten ſodann 
ten Bedingungen noch nicht überall erfüllt. einen großen Straßenzug, welcher mit Mufit 
Abgeſehen davon aber könnte die Staasregie- und Hurrahrufen den ganzen Tag bis ſpät 
rung von der ihr durch den Staatshaushalts- in die Nacht hinein durch die Straßen zog. 
etat ertheilten Ermächtigung zur Verwendung Die Manifeſtanten tanzten um das fürſtliche 
der erwähnten Summen ſchon aus dem Palais herum und rieſen vor dem türkiſchen 
Grunde keinen Gebrauch machen, weil jene Kommiſſariat Nachts: „Nieder mit der 
erſten Bauraten unter der ausdrücklichen Vor⸗ Türkei“, ſowie vor der ruſſiſchen Geſandtſchaft: 
ausſetzung des Zuſtandekommens der waſſer⸗ „Nieder mit dem Zarismus“ und Es lebe das 
wirthſchaftlichen Vorlage gefordert und unter ruſſiſche Volk und die ruſſiſche Intelligenz!“ 
derfelben Vorausſetzung auch nur von dem Die Manifeſtanten gingen ſchließlich ausein⸗ 
Landtage bewilligt worden ſind. Das Zu- ander, ohne daß ſich ein Zwiſchenfall ereignet 
ſtandetommen der waſſerwirthſchaftlichen Vor- hatte. Simon Radeff, der Exredakteur des in 
lage bildet ſonach auch die rechtliche Vorbedin⸗ Genf erſcheinenden revolutionären „Maredoni- 
gung für die Flüſſigmachung der erwähnten, ſchen Blattes „Weffort“, und ungefähr dreißig 
in dem Etat ausgebrachten Bauraten. So Studenten, welche am Meeting theilnahmen, 
lange dieſe Vorbedingung nicht erfüllt ift, wurden heute als Aufrührer durch die Polizei 
kann die Staatsregierung daher von der ihr| verhaftet. 


durch den Staatshaushaltsetat ertheilten Er- FFF EEE EEE 
mächtigung keinen Gebrauch machen. Di 
Verſchiebung der überaus dringlichen Bauten Provinzielle Umſchau. 


zum Schutze der Anlieger an der unteren 
Oder, der unteren Havel und der Spree iſt Nach der nunmehr beendeten Immatrikulation 
daher eine überaus unerwünſchte, aber unab- ſtellt ſich die Zahl der Studirenden der Univerfit 
wendbare und 3 r eee 833, davon ſtudiren 161 Th 
ſehen geweſene Wirkung des bedauerlichen logte. 226 Jura, f und 200 Phil 
fich uttand⸗Fammens der waſſerwwir chat fophie. — In Göhren a. N. iſt das bekannte 
lichen Vorlage. Hotel „Brandenburg“ für den Preis von 200 000 
— Die „Köln. Volksztg.“ klagt wieder Mark an den Befiger des „Oſtſeehotels“ dortſelbſt, 
einmal über „ſoſtematiſche Zurückſetzung“ der A. Halliger, verkauft worden. — An M. Mark⸗ 
Katholiken auf dem Gebiete des höheren wardt in Göhren iſt ein Patent auf einen Walk⸗ 
Schulweſens. Aus Bonn veröffentlicht fie |Dlod mit gelenkiger Verbindung von Schaft⸗ und 
folgende Zuſendung: „Die Zeitungen melden Fußtheil ertheilt. — In Paſewalk hat ſich ein 
die Ernennung des Provinzialſchulrathes Dr. Fabrik⸗ und Handarbeits⸗Verein (Hirſch⸗Duncker'ſche 
Nelſon zum Vorſitzenden der königlichen Richtung) begründet. — In Schlawe wurde 
wiſſenſchaftlichen Prüfungs-Kommiſſion in in dem von Danzig kommenden Perſonenzuge ein 
Bonn. Wir kennen ihn als einen duldſamen Mann ohne Fahrkarte betroffen, der ſich nicht zu 
und liebenswürdigen Schulmann. Dagegen legitimiren vermochte. Er mußte den Zug ver⸗ 
können wir nicht unterlaſſen, darauf aufmerk- laſſen und wurde der Polizei übergeben. Bei 
ſam zu machen, daß er proteſtantiſcher Theo- dem Verhör ftellte ſich heraus. daß man es mit 
loge iſt. Die katholiſchen Geiſtlichen, die am einem Geiſteskranken zu thun hatte; die ärztliche 
Gmnnaſinm als Philologen arbeiten, hat man Unterſuchung beſtätigte dies. Er wollte zum 
ſeit vielen Jahren ſyſtematiſch von höheren Kaiſer fahren, um dieſen vor Gefahr zu ſchützen, 
Stellen ferngehalten. Selbſt bei Progymna⸗ſer ſei dazu auserſehen. Vorläufig wurde der 
ſien findet man es nicht mehr gut, katholiſche Unbekannte. welcher ſich Johann Eward aus 
Geiſtliche als Direktoren anzuſtellen. Die Groß⸗Jannewitz nennt, in das Krankenhaus auf⸗ 
Logik und Konſequenz im Bonner Falle ver- genommen. — In der Nacht zum Sonntag 
ſtehe, wer will.“ Die „Voſſ. Ztg.“ bemerkt] brannte in Podejuch eine Scheune und größere 


In Spanien entwickeln anläßlich der 
Korteswahlen die Republikaner die größte 
Rührigkeit. Am Sonntag fanden zahlreiche 
republikaniſche Wahlverſammlungen ſtatt, wo⸗ 


In Sofia haben die Studentenunruhen 


ait 
d= | gen 


Werkſtatt mit Holzvorräthen zur Böttcherei des 12 000 To. großen „Wittelsbach“ wird. Wenn Schmuck des friſchen Grüns prangen die I 


em Stapellauf beider Schiffe beiwohnen. herrliche Fernſicht über das ganze Oderthal 
; Das Linienschiff E, iſt das größte Schiff, das genießen. Dazu kommt das Intereſſe, welche 
Kunſt und Literatur. 2 8 Bisher et eee ee — — Thiere erwecken, welche ay 
fer e t windigkeit von See⸗ e überwintert haben und ſich i 
Zum Meineids⸗Prozeßf gegen Moritz meilen, der ee ne ſolche von über gutem Zuſtande befinden er... 


Lern in oni (Weſtor), Versheidigungss]9| Semeilen. Beides find Dreiſchraubenſchiff“ — Der Landtagsabgeordnete Dberite 
rede des n Hugo Sonnenfeld mit je 15000 indizirten Pferdeträften. leutnant a. D. Ewald v. ade 1er — — I 
in Berlin, Berlin, Druck und Verlag von?n Vertreter des Wahlkreiſes 4, Köslin, iſt in den 


H. S. Hermann. Die Rede des Herrn Sonnen⸗ Nacht vom 4. zum 5. d. Mts. in ſeiner W 


feld iſt das Muſter einer Vertheidigungsrede, 9 1 ; i : W 
welche wir jedem Leſer empfehlen können. [114] Stettiner Nachrichten. 1 u w Jeblm ber end ren 4 
C. Gerhard, Und vergieb uns unſere Stettin, 7. Mai. Nachdem der Bundes⸗ Bublitz geboren . 
Schuld. Berlin bei Alfred Schall. Ein treff⸗ rath polniſche Arbeiter ruſſiſcher und öſter⸗ Stettin, 7 Mai Der Stettiner 
licher Roman, den wir jedem empfehlen können reichiſcher Staatsangehörigkeit vom 1. April G run dbeſitzer Verein vat am Frei- 
und den man wiederholt gerne lieſt, da man 1901 ab von der Verſicherungspflicht nach demſta g dieſer Woche eine Verſam fe 
immer wieder neue Schönheiten entdeckt und fi) | Snvalidenverficherungsgeiege befreit hat, hat aller Grun dbeſitzer im großen Saals 
erfreut. [115] [das Reichsverſicherungsamt Ausführungs- des Kon zerthauſes einberufen. Wie 
— beſtimmungen dazu erlaſſen, wonach jeder wir hören, wird es ſich in dieſer Verſammlu 
Auf den Wanderungen durch das Kunſtleben Arbeitgeber, der Ausländer beſchäftigt, welche hauptſächlich um die am 21 April er. ver⸗ 
der Welt führt uns die Nummer 13 von, Bühne nach dem Beſchluſſe des Bundes raths von derſöffentlichte neue Ba upolizeiverord⸗ 
und elt“ (Otto Elsner's Verlag, Berlin 8 42) Verſicherungspflicht befreit find, dies binnen n ung handeln. Während die frühere Bas 
nach Amerika und läßt uns in Wort und Bild drei Tagen, vom Beginn der Beſchäftigung polizeiverordnung nämlich außer vier üben 
die Bekanntſchaft der am Newnorker Metropolitan⸗ ab gerechnet, dem Vorſtand der Verſicherungs⸗ einanderliegenden zum Wohnen und Schlafen 
Overuhauſe thätigen Sangesgrößen machen, welche anſtalt anzuzeigen hat. Der Vorſtand über⸗ von Menſchen beſtimmten Geſchoſſen a 
unter Dir. Moritz Grau vereinigt find, darunter jendet dem Arbeitgeber ein Muſter für eine noch die Anlage eines Kellergeſch oe 
die hervorragende Koloraturſängerin Fr. Nellie von dieſem aufzuſtellende Nachweiſung, in geſtattete, das zwar nicht zum Wohnen und 
Melba, welcher eine beſondere Kunſtbeilage ge⸗ deren Spalten folgende Eintragungen vor⸗ Schlafen aber doch zu Wertfiätten, 
widmet iſt. Auch eine Sängerin aus Stettin, geſehen ſein müſſen: Vor- und Familienname Handelskellern, Kagerfaltern. 
Frau Johanna Gadski, fehlt unter den dortigen des Arbeiters; falls der Arbeiter noch nicht Weinkellern, Komtoiren x. ı be 
Künftlern nicht. Weitere Artikel ſind dem An⸗ % Fahre alt iſt. Jahr und Tag der Geburt: nutzt werden durfte, will die jetzt veröffentlichte 
denken Verdi's, dem ſchauſpieleriſchen Talent, der[ Beginn und Dauer der Beſchäftigung; falls Novelle überhaupt nur vier zum dau⸗ 
Stuttgarter 6 wg He gewidmet und fehr 106 ag aeg ars 
intereſſant iſt eine Repertoir⸗Statiſtik über das falle iſt, der für die Krankenkaſſenbeiträge beſtimmte Geſchoſſe aſſen. N 
Spieljahr 1899—1900. Die Belletriſtik iſt durch maßgebende Lohnjag. Der Arbeitgeber hat winden e eg welches 
dor von Zobeltig’ Theaterroman „Der Herr N 2 das a. eng 
utendant“ und ein Poem Maria Janitſcheks auszufüllen und bis zum 15. des erſten Mo- pen elegene Wohm hat, Kell 
vertreten. Die Scenenbilder des heutigen Heftes Nats des nächſtfolgenden Vierteljahres (45. 8 in un = 8 Menschen 2 
find Rudolf Hawels treuherzigem Wiener Volks⸗ Januar, 15. April u. ſ. w.) dem Vorſtande der halten, alſo z. B. Handelskeller 
ftüd_ „Mutter Sorge“ entnommen. Auch die Berfiherungsanftalt einzuſenden, hierbei auch Weinkeller, Bierkeller Lager 
Koftümbilder der trefflichen Berliner Darsteller ſoweit die Ausfüllung des Mufters darüber keller, Tiſchler⸗ und Jaloufie⸗ 
von „Samfon und Dalila“, Wilhelm Grüning keinen Aufſchluß giebt, anzuzeigen ob die De. werkſtätten x. künftig nicht mehr 
und Marie Götze, und mehrere Aufnahmen pan schäftigung der Ausländer ſich über den Be. angelegt werden dür enk Der Sei. 
neu engagirten Mitgliedern des Stuttgarter Hof⸗ ginn des letzten Vierteljahres hinaus erſtreckt tiner Grundbeſitzerverein ſieht hierin eine ganz 
theaters ſeien erwähnt. hat. Der Vorſtand prüft die Nachweiſung, und gar unnöthige Beengung der Baufreiheit. 
. ... 77 . ee 55 Betrag feſt Stettin hat im Vergleich zu andern Städten 
= — und ſendet eine Abſchrift der Nachweiſung an jo überaus breite Straßen, daß man nicht ver⸗ 


Gerichts⸗Zeitung den Nrbeitgeber zurün mit der Aufforderung, ſteht, weshalb Stettin durch eine ſolche Bau, 
r 8 8 den auf Grund der Nachweiſung feſtgeſtellten 8 R * 
Stettin 7. Mal In der geſtrigen Betrag an die Verſicherungsanſtalt auf deren ordnung in der Ausnützung des Bauterrai 


n Dei Hiefgen Schwurgerichts wurde Koſten einzuſenden. Die Verwendung von re 26" eg 9 3 Pl. De 
der Maler Karl Aug Gottfr. Haſſe aus Beitragsmarken zum Zweck der Zahlung ift Stektiner Grundbefiger-Berein erblickt darm 
Wllgang milberaher Anleihe oe 3 Jahren eraſſig aber auch ferner eine ſchwere Schädi⸗ 
Gefängnſth derurtheilt; ai de für Walde — Im Zirkus Sidoli fand auch gun des Gewerbaberriebes. 
5 1 7 Nas cht ben 21. bis 25. 8 g geſtern wieder bei vollbeſetztem Haufe ein Manche Artikel, wie z. B. fait alle Lebens- 
93 un Alan ee des 3 f 1 Doppelringkampf ſtatt. Während das mittel, Milch, Eier, Gemüſe, Kartoffeln u. ſ.w. 1 
in Swinemünde Ger 1 5 habe „este, Dingen zwischen den Statiener Emilio ferner die Getränke, wie Wein, Bier ꝛc. lagern 
welches jedoch bald gelö 2 5 zu en, Naicevicel und einem hieſigen Amateur nur nirgends beſſer als gerade in Kellern. ER 
El berfeld.6. Mal Am Milläärbefreinnge⸗ J, Minuten währte, debute ſich der intereſſante Arbeiter, weiche Bier oder Wein abziehen, 
prozeß beantragte der Erſte Staatsanwalt 8 Jahn 15 a e een müſſen 72 ug dauernd in ſolchen Kelle 
Baumann neun Jahre Gefängniß und zehn Jahre Staliener 95 4711 gb ice 4 füme ‚er n Sen u 8 — 
eine Stunde aus, was vielen Zuſchauern zu lange dieſe in > ö 1 re 2 1 
Lesch fe ——— e ee a de 5 au zu * 5 — n Wale e 
‚ Fr „ 9 ampf wurde ſchließlich von dem als e 1 
1 e eee ee Sohn, Ecjiebörichter waltenden Herrn Emil Voß a dülſen en 5 — 3 
immermanm jun., Everts, Vater und Sohn, auen chteden abgebrochen und fol nähftens bis ſehr thewer werden; ja es ift Gefahr vor- 
7 ußmann Müſter Buer und Sohn Veſter, zur Entſcheidung fortgeſetzt werden. Die den handen, daß einzelne Geſchäfte, 3. B. die Wein⸗ 
Vater und Sohn, und Hirſchhoff jun. je ſechs Ringkänpfen ar bee enden Nummern wurden handlungen z;, welche nicht gerade an den 
Monate und gegen Hufſchmidt, Vater und Zahn auch . Ma 1 17 gend Münz. Ort: Stettin gebunden find, ſich nach anderen 
und Karl Schmidt jun. je drei Monate Gefäng⸗ 2532 ³ er — 
und eh derten le RAD Sildpaß. Konig Friedrich Wilhelm 18, ſawie 
den, daß Beſtechung oder Täuichmug nach⸗ Waun LATE ai 
3 eser Bl > 1 dn R m ifbelhr 2 uind neuending 
Anger ge rden. genen find Die 
übrigens ziemlich gut ausgeprägtengalſchſtücke 
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Städten zurückziehen, wo ſie billigere 
Lagerkellereien vorfinden. Ebenſo find eine! 
anze Zahl von Werkſtätten, z. B. — 
Salouftefabriten, Bäckereien ꝛc. nirge 
ter und ficherer untergebradt als in feuer. . 
äußerſte bedauerlich, wenn derartigen Wee 

0. Dt I tätten das Leben hier unnöthig theuer gemachte 
aus Zinn⸗ und Blei⸗Miſchungen hergeſtellt. 5 3 0 th \ 


würde. zu, 

cht⸗ — Der „Oderkrebs“, Verein jüngerer Endlich aber iſt an der Bauordnung auch 
Buchhändler hier, veranſtaltet am Donnerſtag, jeder Wohnungsinhaber intereſſirt. ’ 
den 9. d. M. Abends 8½ Uhr, im Saale des Denn es ift keine Frage, daß jede Beſchrän 
Reſtaurant Möhr feinen 8. Vortragsabend, zuſ kung in der Ausnützung des Bauterrains die 
dem der Vorſitzende des Vereins, Herr Rud.[ Wohnungen weiter vertheuert! 
Kraſemann, das Referat über das Thema:] Wäre der hieſige Hausbeſitzerſtand lediglich ſo 
— Während der diesjährigen Kieler Woche „Arnold Böcklin und feine Kunſt“ übernom- für feine Sonderintereſſen bedacht 
werden vorausſichtlich zwei Stapelläufe deut- men hat. Mit dem Vortrage ift eine umfang- wie er von manchen Seiten hingeſtellt wird 
ſcher Kriegsſchiffe ftattfinden. Auf der kaiſer⸗ reiche Ausſtellung von Reproduktionen nach ſo würde er denken: beuti possidentes! 
lichen Werft find die Arbeiten an dem großen] den Originalen des berühmten Meiſters,] Wir. die Beſitzer der alten er, haben ja 
Kreuzer „B“ und auf der Krupp'ſchen Ger- theilweiſe in künſtleriſchen Rahmen modernen] unſere Konſenſe! Wir haben unſere Lager⸗ 
maniawerft die Arbeiten an dem Linienſchiff] Stils, ſowie der einſchlägigen Literatur ver- keller, uns kann die Baupolizei — die Lager 
„E“ fo weit vorgeſchritten, daß beide Schiffe bunden. Freunde von Kunſt und Literatur] keller nicht mehr nehmen! Wenn die Bau. 
etwa um dieſelbe Zeit zu Waſſer gelaſſen wer- awie Gönner des Vereins find willkommen. polizei das Bedürfniß empfindet, bei allen 
den können. Der große Kreuzer „B“ wird ein — Bei Beginn der wärmeren Witterung Neubauten die Baufreiheit zu beſchränken, fo 
Schweſterſchiff des ſeiner Vollendung entgegen ⸗ſei auch der Stettiner Thiergarten daß keine, billigen N mehr open 
gehenden Panzerkreuzers „Prinz Heinrich“ von wieder in Erinnerung gebracht, * zur werden können und die Wohnungen recht 
ſaſt 9000 Tonnen Deplacement, während das ſchönen Maienzeit erweiſt ſich ein Beſuch des. theuer werden, ne, den jetzigen . | 
Linienſchiff „E“ ein Schweiteridiff des fajtifelben überaus lohnend, im prächtigen kann es recht fein! Aber der hieſige Grund- 
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beftgerverein ſteht nicht auf dieſem Sonder- 
intereſſenſtandpunkt! Er meint, daß auch die 
Intereſſen der in Zukunft Bauenden ebenſo 
eſchützt werden müſſen, wie die der bereits 
am Häuſer. Er meint ferner auch, daß 
nnöthige und unzweckmäßige 
euerung der Wohnung auf die Dauer 
Stettin nur zum Schaden gereichen 
werde. 
artige Verordnungen der Baupolizei 3 
tlich in die Höhe getrieben, jo höre ſelbſt⸗ 
derſtändlich zuletzt auch der Zuzug nach Stettin 
auf, und entſtehe damit ein gar nicht abſeh⸗ 


Dorer Schaden für ganz Stettin. Aus dieſem 


Brunde hat der Stettiner Grundbeſitzerverein 


Diesmal alle Hausbeſitzer Stettins und der 


7 Mahl wird in der Bürgerlichen Reſſource ein. 
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e. bei früherer Gelegenheit berichtet, 


Lin 
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ororte zu einer gemeinſamen Proteſt⸗ 
erſammlung in den großen Saal des 
auſes zuſammenberufen. 

* Bei dem hieſigen Standesamt 
kamen im April 1901 zur Anmeldung Add 
Geburten (gegen 460 im leichen Monat des 
Vorjahres), 292 Sterbefälle (250), 162 Che 

ießungen (163) und 152 Aufgebote (147 
Am Dienſtag, den 14. Mai, wird, wie 
die 


harlottenburger Gaſtwirthe⸗ 


Vereinigung in unſerer Stadt eintreffen, 


Nach Empfang der Gäſte durch Mitglieder 
der en Vereinigung elt zunächſt ein 
hſtück im Neuen Rathskeller ſtatt, dem 
ch ein Spaziergang anſchließt. Das Mittags- 


genommen und Nachmittags um 3 Uhr liegt 
im Dampfer zur Fahrt nach Kratzwiek bereit. 
Abends findet im Konzerthausgarten eine ge⸗ 
185 Vereinigung mit Abſchiedsſchoppen 


* In einem hieſigen Goldwaarenladen 
Ahern kürzlich eine „Dame“ und ließ ſich 
ı zum Kauf vorlegen, fie konnte jedoch 
e etwas paſſendes nicht finden und 


w 
* Sachen wurde jedoch eine goldene Damen⸗ 
MNemontoiruhr Nr. 688—50 598 mit der Marke 
ie werk V' vermißt, dieſelbe ift wahr: 
— ich von jener Pſeudokäuferin entwendet 
„weshalb vor derſelben gewarnt wird 
rjuchen, fie bei etwaiger Wieder⸗ 
des Manövers alten. Die Per⸗ 
etwa 20 Jahre alt, mittelgr: 


getroffen zu haben. 


annes gefunden, die etwa drei Monate im 
dieler gelegen haben mochte. Bekleidet war 
krelelbe mit blaugrauem Jacket, geflockter 
Sterner Weſte, blauem Beinkleid, grauen 
Acümpfen, weißer Barchendunterhoſe und 
über und weißgeſtreiftem Hemd. Auskunft 
ider die Perſönlichkeit des Todten wird in 
ledem Polizeirevier entgegengenommen. 

* Feſtgenommen wurden 8 Perſo⸗ 
zen, darunter je eine wegen Diebſtahls bezw. 
Vrperperfegung und 5 Betruntene. 


7 


un, — Am 20. Mai wird in Eckernförde 
— Olpe eine Reichsbanknebenſtelleſſeel 


Würden die Miethen durch der- ſich 


das Geſchäft wieder, ohne eine Aus- Kurliſte Nr. 2 bereits 113 Perſonen als Bade⸗ 
Beim Forträumen gäſte auf. 


i 5 wa 5 „blond I 
g x opf), fie trug ein ſchwarzes Kleid und 


1 recht ficher auf. wu 
In der Oder an der Wieſenſeite wurde 
‚borgeftern die Leiche eines unbekannten e 


Baron, früher einer der bekannteſten Offiziere der Verfaſſer des bekannten pädagogiſchen 
der Tonföderksten Armee der Vereinigten] Werkes „Wie erziehen wir unſeren Sohn Ben ⸗ 
Staaten, liegt im Sterben. Der Oberſt warf jamin?“ iſt. Der Kaiſerin war das Buch be- 
vor einer Reihe von Jahren als einer derf kannt, fie erfuhr die Beziehungen des Kadetten 
wildeſten Spekulanten in den Vereinigtenſzu dem Verfaſſer und fragte ihn: „Nun, dann 
Staaten bekannt. Er ging auf die wildeſten And Sie auch wohl der Benjamin?“ „Nein, 
und wagehalſigſten Pläne und Gründungen Eure Majeſtät,“ lautete die Antwort, „Ben⸗ 
ein, und woſelbſt „ſmarteſte“ Geſchäftsleute jamin iſt mein Bruder, und ich habe nur Bei⸗ 
weigerten, einen Penny zu riskiren, ſetzte träge zu dem Kapitel „Flegeljahre“ geliefert.” 
er wiederholt fein, Ganzes auf eine Karte — Herzlich lachend ſetzte die Kaiſerin ihren Rund⸗ 
und gewann. Das Glück blieb ihm auch bei gang fort. f 

den tollſten Spekulationen treu, und er — Wie der Berliner Polizeibericht kurz mel⸗ 
erntete enormen Gewinn. Aber vor einem dete, hat ein junger Ehemann am Hochzeitstage 
Jahre traf ihn der grauſame Schlag, daß ſeinſ den Verſuch gemacht, ſich an der Kurfürſtenbrücke 
einziger Sohn von einem Zuge überfahrenſ zu ertränken. Der Selbſtmordkandidat wurde ge⸗ 
und auf der Stelle getödtet wurde. Vonf rettet und dem Krankenhauſe zugeführt. Die Ver⸗ 
Stunde an wurde der Oberſt ein andererfanlaſſung zu dieſem eigenartigen Selbſtmordverſuch 
Mann. Er kannte hinfort kein anderes Be⸗ſbildet ein Kuß. Der Lebensmiide, ein junger 
gehren, als feine Schätze in derſelben Weiſe zul Kaufmann M., hatte die Tochter eines Poſt⸗ 
verſchleudern wie er fie gewonnen. Er warſ beamten H. aus der Höchſteſtraße geheirathet und 
ein ſtarker Raucher. Wenn er eine Zigarreſan der Hochzeit, die in der Wohnung des Be⸗ 
brauchte, er kaufte ſtets nur eine — betrat erſamten gefeiert wurde, nahm auch eine ältere 
einen Laden und verlangte das Beſte, was Schweſter der jungen Frau mit ihrem Manne 
auf Lager war. Er bezahlte mit einer Noteſtheil. 
von 1 bis 20 Doll. und nahm nie gewechſeltes trunken und in übermüthiger Laune gab der Gatte 
Geld zurück. Dann beſchnitt er die Zigarre, der älteren Schweſter der jung verheiratheten 
trat an den Anzünder und rollte eine andere Schwägerin einen Kuß. Dies hatte wohl die 
werthvolle Note zum Fidibus zuſammen.Eiferſucht des M. erweckt, der ſich für einen 
Nach dem Anzünden ſtieß er den Ueberreſt der Augenblick entſchuldigend, die Geſellſchaft verließ 
Note auf den Tiſch. So rauchte er 15 bis 20) umd nicht wieder zurfickkehrte. Schon nach einer 
Zigarren am Tage. Seine Freunde ver- Stunde erſchien ein Schutzmann mit der Nach⸗ 
ſuchten alles Mögliche, ſeinem Thun entgegen ⸗ſricht, daß M. einen Selbſtmordverſuch unternom⸗ 
zuarbeiten. Sie verſuchten es ſogar ver- men habe und ſich jetzt in der Charite befinde. 
ſchiedentlich, ihn für n ene er- Das kühle Bad iſt dem jungen Ehemann do 
klären 1 — laſſen, um ihn zu entmündigen.'verhängnißvoller geworden, als man urſprüngli 
Aber leider war es ihm e Leichtes, jedem) annahm, er wird einen großen Theil der Flitter⸗ 
Gerichtshof überzeugende Proben eines] wochen im Krankenhanſe zubringen müſfen. 
großen Scharfſinnes zu geben. Seine Manie — Bei dem letzten Beſuch des Kaiſers auf 
beſtand nur darin, ſein Vermögen zum Jen. der Kieler Staatswerft kam es mehrfach vor, 
ſter hinauszuwerfen. Er ſoll ſeinen Zweckſdaß die Werftarbeiter den vorübergehenden Mon⸗ 
nahezu erreicht haben. archen nicht grüßten. Der Kaiſer wunderte ſich 

— In Tepli über dieſes Verhalten und äußerte dem Ober⸗ 

x werftdirektor gegenüber ſeine Mißbilligung. Da 
auch in Arbeiterkreiſen das Nichtgrüßen getadelt 
wurde, ſah die Werftleitung von einem direkten 
Einſchreiten ab. Nunmehr erläßt der Arbeiter⸗ 
ausſchuß der kaiſerlichen Werft eine Aufforde⸗ 
rung an die Werftarbeiter, in der es unter 
anderem heißt: „Gute Sitte und Anſtand er⸗ 
fordern es, daß wir durch Abnehmen der Kopf⸗ 
bedeckung unſerem Landesherrn ehrfurchtsvoll be⸗ 
gegnen.“ 

Chicago, 6. Mai. In einem Mieths⸗ 
hauſe brach hier geſtern ein großes Feuer aus, 
bei dem ſieben Perſonen Kar Tod in den Flam⸗ 
men fanden, während drei ſchwer und viele an⸗ 
dere e ſchwer verletzt wurden. Die Spritzen 
und die Rettungswagen konnten an den Brand⸗ 
eerd nicht herankommen, weil ein Güterzug die 

traße verſperrte. 

— Wie der „Hamburgiſche Korreſpon⸗ 
dent“ auf Grund an zuſtändiger Stelle ein⸗ 
gezogener Erkundigungen erfährt, ſind die Ge⸗ 
rüchte, die Hamburg⸗Amerika⸗Linie habe den 
Bau von ſechs großen Segelſchiffen mit Hülfs⸗ 
maſchine und hoch zu lichtenden Schiffsſchrau⸗ 
ben der Tecklenborg'ſchen Werft in Geeſte⸗ 
münde und der Roſtocker Neptun⸗Werft in 
Auftrag gegeben, vollſtändig aus der Luft ge⸗ 
griffen. Die Geſellſchaft denke garnicht daran, 


Schönau weiſt die 


Ein furchtbarer Vorgang, dem drei 
Menſchenleben zum Opfer gefallen ſind, hat ſich 
geſtern Nachmittag in dem ſonſt ſo friedlichen 
Mariendorf bei Berlin abgeiptelt. Die Ausfüh⸗ 
rung des Verbrechens erinnert an das felten® 
des 1 Bobbe in der Birkenſtraße 
u Moabit vor etwa zehn Jahren geplante Atten⸗ 
at gegen einen Geldbriefträger, wegen deſſen der 
Thäter zu langjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt 

rde. Auch in dieſem Falle heißt der Thäter 
Es iſt jedoch bisher nicht erwieſen, ob 
beide Perſonen identiſch ſind. Dieſer, der Agent 
und Zigarrenhändler Johann Bobbe aus Berlin, 
ber geſtern einen dreifachen Mord unter grauen⸗ 

ften Umſtänden verübt und ſich hiernach ſelbſt 
im Augenblick ſeiner Verhaftung entleibt. Er 

t die top des Hausbeſitzers Hemmling, 
eines Wirthes, und die 7 bezw. 9 Jahre alten 
beiden Knaben ſeiner Geliebten Frau Stäger er⸗ 
choſſen. Er hat hiernach die Leiche der Fran 
entkleidet und dieſe nackt in eine unterirdiſche, 
von ihm ſelbſt hergeſtellte Höhlung unter dem 
Fußboden des Zimmers, zu welchem eine Fall⸗ 
thür führte, geworfen. Ebendorthinein hat er die 
chen der beiden aus der Schule kommenden 


Es wurde in der Nacht enz und ge⸗⸗ 


wird nach Erkundi ngen an nafgebender, tft, ſowie mit 622 kranken und refonvalessem 
Stelle für ganz unbeg ndet erklärt. ten Soldaten hier eingetroffen. Unter den 
Wien, 7. Mai. Einer Blättermeldung Offial 
zufolge ift der ſpaniſche Konful Duran abge.) Offisteren befindet ſich der General Warte 
reiſt ohne ſeine Schulden in Höhe von welcher die Verbindungslinie in der Ruß 
400 000 Kronen beglichen zu haben. Man kolonie aufrecht hielt; ferner General Little 
Dorfen. daß 2 angelt von Jever 1 ton, welcher ſich in hervorragender Weiſe an 
Schwiegervater eingelöſt werden. damit die den Operationen zur Befreiung Ladyſmiths 
Angelegenheit nicht zu gerichtlicher Verhand⸗ 11 N 
lung konitt. betheiligt hatte. 

Fiume, 7. Mai. Ueber den aus Co- N l 
lombo hier eingetroffenen engliſchen Dampfer 
„Luincluer“ wurde die Quarantäne verhängt, 
weil an Bord ein Matroſe unter ſchwer ver- 
dächtigen Erſcheinungen erkrankt war. 

Brüſſel, 7. Mai. Wie von parlamen- 
tariſcher Seite mitgetheilt wird, dürfte ſich die 
diesjährige Kammerſeſſion in Folge der um⸗ 
fangreichen Tagesordnung bis Ende Auguſt 
hinziehen. Außerdem wird die Kammer ihre 
Sitzungen ausdehnen und demnächſt von 1 
bis 6 Uhr, ſtatt von 2 bis 5 Uhr tagen müſſon. 
Paris, 7. Mai. Die Polizei nahm am 
Mai wegen Ueberſchreitung des Geſetzes 
betreffend die Fahrgeſchwindigkeit bei Auto⸗ 
mobilfahrten die Prinzeſſin von Hohenlohe, 
Tochter des früheren Reichstanzlers, ſowie 
ſpäter den Abg. Binder und den Baron Henry 
von Rothſchild zu Protokoll. 

Madrid, 7. Mai. 
entdeckte bei Bagnolas 
Niederlage von Waffen. 
dieſelben den Karliſten gehören. In dem 
Verſteck wurden 120 Gewehre, 43 Gewehr— 
läufd, 212 Seitengewehre, 6 Kiſten mit 
16000 Patronen und 30 000 Patronenhülſen, 
owie andere Ausrüſtungsgegenſtände ges 
funden. 

London, 7. Mai. Aus Kapſtadt wird 
gemeldet: Man beſtätigt, daß die Kommandos 
von Shephers, Malan und Hugo, eine große 
Thätigkeit im Zentrum und Kruitzinger im 
Oſten der Kapkolonie an den Tag legen. Die 
Buren zerſtörten geſtern zwei mit Lebens⸗ 
mitteln beladene Eiſenbahnzüge. 

Aus Kapſtadt wird gemeldet: Sir Alfred 
Milner beſuchte geſtern das Lager von Simon- 
ſtown und wohnte einem Feſtmahle, welches 
der Gouverneur in Kapitadt zu ſeinen Ehren 
veranstaltet hat, bei, an dem eine Reihe höhe- an 
rer Perſönlichkeiten Theil nahmen. . 

„Morningleader“ meldet aus Kapſtadt: 
Die Munizipalgarde und die berittene Polizei 
in Kapſtadt wird zu einer dauernden Inſtitu⸗ 
tion gemacht werden. Aus Blomontein 
wird berichtet, daß Baden-Powell dort einge⸗ 


In der Wiener Min. therap. Wochenſch y!) t 
Dr. Watkins die ausgezeichneten Erfolg 5 
Reconvalescenten, Frauen und blutarı 

bei ſchwächlichen Kindern und ſolchen W 

eine Körperzunahme erwünſcht war, ı 

verabreichung erzielt. Neben der kräftigen... 
ſchaft der Somatoſe beobachtete Verf. vor allem die 
appetitanregende Wirkung. Originell iſt die Mit- 
theilung des Autors, daß es durch Somatoſe allein 
gelang, bei Neuraſthenikern die Depreſſionszuſtände zu 
bejetiigen, ja er ſpricht ſogar von einer vollſtändigen 
Heilung, was nicht ganz „ wahrſcheinlich klingt. 


Modernste Seiden. 


hoffe, meter: und robenweiſe, zu billigſten Engros⸗ 
Preiſen. Stets das Neueſte in weiß, ſchwarz und 
farbig jeder Art. An Private porto- und zoll⸗ 
freler Verſandt. Muſter franko. Doppeltes Brief⸗ 
porto nach der Schweiz. 


Seidenstoff-Fabrik-Union 


AdoifbriederdÜ'*, Zürich schwein. 


Kgl. Hoflieferanten. 


St 


Die Gendarmerie 
in Catalonien eine 
Man nimnit an, daß 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der La udwirth 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 7. Mai wurde für inländiſches Getreide 
in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin. Roggen 143,00 bis 144,00, 
Sommerroggen —,— bis —,—, Weizen 172,00 
bis 176,00, Sommerweizen —— —,- 
Gerſte 140,00 bis 148,00, Saatgerſte — ,—, 
bis —,—, Hafer 140,00 bis 150,00, Saatha fer 
bis ——, Kartoffeln 90,00 bis 34,00 


Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Nor 
144,00, Weizen 176,00, e 140,00, Hafer 
150,00, Kartoffeln —, — Mark. 

Naugard. Roggen 133,50 ‚u 
Weizen —,— bis —,—, Gerfte 143,0 — 
Hafer 128,00 bis 140,00, Kartoffeln 30,00 bis 


troffen iſt. 56,00 Mark 
Belgrad, 7. Mai. Die franzöſiche] ““, dark. 
Regierung hat die Mittheilung hierher ge⸗ Welz 88 men pr 8 8 


langen laſſen, daß ſie ihre endgültige Zu⸗ 
ſtimmung zur Zulaſſung der Notſerung der 
ſerbiſchen Rente für ihren Geſamtbetrag an der 


Pariſer Börſe ertheilt hat. 


—.—, Hafer 180,00 bis 188,00, 
27,00 bis 44,00 Mark. 

Stolp. Roggen 130,00 bis 134,00, Weizen 
170,00 bis —,—, Gerſte —,.— bis —.— 
Hafer 130,00 bis —,—, Kartoffeln 24,00 bit 


Kartoffeln 


Telegraphiſche Depeſchen. 3200 Mack. 
N R 3 R 
London, 7. Mai. Das Kriegsamt NN ( ve rg 5 agen 


erſte — — big 


veröffentlicht die engliſchen Verluſte bis zum | Saatweizen —,— bis —.—, G 
fe Kartoffeln 


1. Mai; fie belaufen ſich insgeſamt auf 63 498 ——, Hafer —.— bis —.—, 


irt 5 a 8 3 

f Kaſſeneinrichtung und beſchränktem Giro⸗ Knaben gepackt, die ihn wohl bei jeinem Ver- ihrer Dampferflotte Segelſchiffe beizufügen. Offziere, Unteroffiziere und Manſchaften. In j , N 150.00, We 
uhr eröffnet. brechen überraſcht haben, ſodaß er die Schu, Wien, 6. Mai. ale oba. dieſer Zahl ſind weder die Kranken noch die 189500 3 RE Garten 

np Ju der Woche vom 28. April bis 4. Mal waffe gegen ſie kehrte. Den 8 de ec umfifdireftor Eduard Strauß, der ge erſt Verwundeten, welche fic augenblicklich in jd-] —,— Mark. 
End hierſelbſt 39 männliche und 43 weibliche, in Hemmling, der nach Verübung der That zu Haufe] kürzlich ins Privatleben zurüctgezogen hatte, afrikaniſchen Hoſpitälern befinden, einbegrif⸗ Anklam. Roggen 140,00 bis —.— 
Sunna 82 Perſonen polizeilich als verſtor ben ſeintraf und ſich nach feiner Gattin erkundigte, iſt an einem Nierenleiden gefährlich erkrankt. 1 Air der a Pe Weizen 169,00 bis —,— Gerſte 144.00 big 
det, darunter 40 Kinder unter 5 und 22 lud er zu einer Taſſe Kaffee ein und verwundete 1 ———— fen. — 73 tägliche Verluſtliſte der Engländer Hafer 140,00 bis —,—, Kartoffeln 
De über 50 Jahren. Von den Kindern hn hierbei dur zwei Schüſſe am Kopf und in . Nas han = umfaßt für geſtern 4 Todte, 18 Verwundete, 20,00 bis 3500 Mart Fe) 

 Manpffrankheiten, 8 an un e de . In dem) Neuneſte! achrichten. III Vermißte und 12 an Krankheiten Verſtor 2 40 Greifswald. Rog 140,00, 
j  Marrhaliichen Fieber und Grippe, 4 an Ent⸗ Stiaßenbahn b in Marnberf f aachen 2 N Ste ie das „Berl. bene. Außerdem find 189 Schwerkranke vor⸗ ae die 9,00, e 144,00,. Hafer 140,00, 
3 g des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, wurde er von dem Gendarm Brandt als ver⸗ Tagebl.“ meldet, hat auch der Unterſtaats- handen. N re Roggen —,.— bis —.— 


= 


* 


% 
1 


1 katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 1 an 


an Gehinkrankheiten, 3 an Durchfall und Brech⸗ 
puchfal, 2 an Keuchhuſten, 2 an Schwindſucht, 
an Diphteritis und 1 an organiſcher Herz⸗ 
u it. Von den Erwachſenen ſtarben 5 
Fus cwindſucht 5 an Entzündung des Bruſt⸗ 

„der Luftröhre und Lungen, 5 an lag⸗ 
5 Ru, 4 an Krebskrankheiten, 4 an chroniſchen 
bannen 3 an Altersſchwäche, 3 an Gehirn 
u entz 


en, 3 an organiſchen Herzkrankheiten, 2 
imdlichen Krankheiten, 1 an Krämpfen, 1 


ftung und 4 in Folge von Unglücks⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 


— (Ein wilder Verſchwender.) 


Kirchliches. | 


Grenzſtr. 14, p. r.: . f 
Mittwoch Abend 8 Uhr Vibelſtunde: ] Herr Stadt⸗ 
ntiſſtionar Blank. 5 


Oriskrankenkasse PI. 


Oberſt 


5 Nechnungsal ſchluß für 1900. zu einer Verſammlung auf Freitag, den 10. d. Mts., 


haftet erklärt. Mittelſt eines ſofort tödtlich Teferetar im 


von befreundeter Seite mitgetheilt wird, das 


) \ . Je bene Lohmann 
wirkenden Schuſſes in die Schläfe entzog er ſich ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht. Ueber die 
ſelbſt dem irdiſchen Richter. Gründe ſeines Rücktritts ſind verſchiedene 
z g 5 Verſionen im Umlauf — man bringt den Rück⸗ 
— Die ſchlagſertige Antwort eines See- tritt des Unterſtaatsſekretärs mit der Abnei- 
kadetten erregte jüngft, wie dem „Geſelligen“ gung in Beziehung, die er gegen die Beſtre⸗ 
ungen des Zentralverbandes tſcher Indu⸗ 
ſtriellen mehrfa 
i ſoll. Nach der 
erin ftattete] Herr 


Gefallen und die Heiterkeit der Kaiſerin bei 
ihrer Anweſenheit auf dem De ve chiff „Char⸗ 
lotte“ im Kieler Hafen. Die Kai 

ihrem Sohne, dem ag Adalbert, auf der 
Charlotte“ einen Beſuch ab, beſichtigte die 
Räumlichkeiten des Schiffes, ließ ſich auch die 
Kameraden des Prinzen vorzuſtellen und fragte 
nach den Familienverhältniſſen der jungen 
Leute. Unter Anderen wurde ihr auch der See⸗ 
kadett Matthias vorgeſtellt, deſſen Vater, der 
Geheime Schulrath Dr. Matthias in Berlin, 


Stettiner Grundbesitzer-Verein. 


Hiermit laden wir 


alle Hausbeſitzer Stettins 


Abends 8 Uhr, 


erufung eines Mannes, wie 


Einnahmen, % im großen Saale des Concerthauſes ganz ergebenſt ein. 
Nee . en Die Umänderung der biefigen re re welche das Bauen 
Fuirittsgelder Free 9 220 00 noch mehr als bisher beſehränken will, und für den hieſigen Grundbeſitz die 
e Dai een enntense 111400 ſchädlichſten Folgen haben dürfte, welche ebenſo zahlreiche Gewerbs⸗ 
Mus verkauften Werthpapieren . . 1680, ſzweige völlig lahm legen und eine ganz unnöthige und unzweckmäßige Wer: 
n ante Einnahmen... . . . . 2 e theuerung der Wohnungen herbeiführen wird, macht einen 


Rar ärztliche Behandlung a 
“a Arznei und ſonſtige Heilmittel 


5 329,97 


16 103,45 
1397,95 


. engeld a) Mitglieder 
b) Angehörige 


T 
8 Vana Perpilegungatoften an Krankens 
* c 
Frücdgezahlte Beiträge z. ä 
Für Kapital⸗Anlagen 
E ltungskoſten: a) perſönliche 8 461,70 
2 — b) ſächl iche 244,31 
Sonftige Außgaben..oonennnnadendanan nn 322, 
1 
Vermögensausweis. 
umme der Einnahmen. 48 595 08 
FR „ Ausgaben can 49 806,56 


J 


Bin Kaſſeubeſtand am 31. 12. 1900... 5 


Reſervefonds gehören 
x de Forderungen 


5 1 das Geſammtvermögen am 


Oris-Krankenkasse J. 


(für das Gaſtwirthsgewerbe). 


= e General⸗Verſammlung am 
Uhr, im 
e 


den 15. Mai d. Nachmittags präziſe 


e. der Vororte, 


788,52. 
99 — Schneider Innung. 


—— i 
on 938.77 kaſſe, Herr August Priske, iſt geſtorben. 
B — 


25 4 
Lolale des Herrn Tk. Reus, Gireiien- fe 


Proteſt aller Stettiner Hausbeſitzer 


4.003,04 nothwendig. 


1320. — die in dem Geſetzentwurf des Herrn Adickes vorgeſehene zwaugsweiſe Um⸗ 


Wir bitten daher Alle 


mit theilzunehmen. | 
Der Vorſtand des Stettiner Grundbeſitzer⸗Vereins. 
72 
Unſer langjähriges Vorſtandsmitglied in der Sterbe- ä 
2 


Die Beerdigung findet heute Mittwoch, deu 8. Mai, 2 
Ne mittags 4 Uhr, von der Kapelle des Nemiher Erſtes Beerdigungs⸗Inſtitut 


N r ch 1 U N Bureau u Maga in Gr Woll weherſtr 30 
m rege me t B * * + „ 
eilnah am letzten Ehrengeleit bittet üb Mönchen ſt he, 


Vor ſtand. 
Fernſprecher 490, 
Metall ſärge, eichene u. fichtene Sär 


— — 


te ee ö Se en 
Wamilien - Nachrichten aus auderen Zeitungen. mit 


Geboren: Ein Sohn: Wilhelm Wagener [Berlin]. || Ausftattungen Leichenwagen. Ueber · 
ee Ernſt Butzke [Stettin]. Carl Jarius Min Von re e une e > 
. ZIWWIIII WU 


J. [Greifenhagen!]. a 4 F. Schröder; Tiſchlermeiſter 

warb]. Gertrud 88 * N ee] und Leichenkommiſſar, Belle vueſtr. 18, 

Frau Louiſe Berndt geb. Tabbert, 71 J [Altdamm J. Telephon 2735, Pa fein „ über 
Stolp] nimmt gan ze iſſe zu foliden 


an den Tag gelegt haben Werk bald wieder fortſetzen. 


ſolche Rolle geſpielt hat, auf den Poſten des 339 gegen 227 Stimmen den Regierungs- 


Beueſiz Hermann Ja 
an dieſer von unſerm Verein veranſtalteten Verſammlung Der Zigeunerbaron. 


Bernhard Nandi, 


London, 7. Mai. Aus Kapſtadt wird Somme i 
gen —,— bis —,—, Weizen —,— 
gemeldet: Eine Sympathie-Adreſſe mit 10 000 bis 5 Sommerweizen —,— bis e. 
Unterſchriften wird Sir Alfred Milner kurz] Gerſte —.— bis —,—, Hafer 135,00 bis 
vorſ einer Abfahrt überreicht werden, in der 138,00, Kartoffeln 25,00 bis —.— Mark. 


er über die Reſultate ſeiner Politik beglück Ergänzungsnotirungen vom 6. Mal. 
wünſcht und ausgeſprochen wird, er möge ſein Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
148,50 bis ——, Weizen 176,00 bis ——, 
Gerſte —,.— bis —.—, Hafer 154,00 bis 
—.— Mark. 
Pla; Danzig. Roggen 140,00 bis 142,00, 
Weizen 175,00 bis 180,00, Gerſte 142,00 bis 
148,00, Hafer 141,00 bis 142,00 Park. 


Welt in arktpreiſe. 


Das Unterhaus nahm geſtern Abend mit 


ER 


a 


I Mark. 
Bei Drüsen, Scrofeln, englischer Krank- Liverpool. Weizen 175,50 Mark. 
heit, Hautausschlag, Hals- und Lungen- Odeſſa. Roggen 151,75, Weizen 177,00 
Krankheiten, altem Husten, für schwäch- Mark. 


liche, blassaussehende Kinder empfehle jetzt 7 
Re eine Kur mit meinem beliebten, Weit Riga. Roggen 147,75, Weizen 174,25 


und breit bekannten und Arztlicherseits viel Mark 
verordneten Lahusen s Jor-Eisen- 
Bremen, 6. Mai. 


Leberthran Raffinirtes Petroleum. Offizielle Notirung 
(Bestandtheile: O Eisen jodür in 100 Tn. d. Leher hran) der Bremer Petroleum⸗Börſe. Loko 6,45 B. 
Durch seinen Jod-Fisen-Zusatz der deste und Schmalz ſtetig. Wilcox in Tubs 42 Pf., 
E Leberthran. Allen hnlichen Prä- Arniour ſhield in Tubs 42 Pf., andere Marken 

araten und neueren Medikamenten vorzuziehen, |", LE 42½ Pf. Speck behauptet 
— hochfein u. milde, daher von Gross] in Doppel⸗Eimern 42½ Pf. Sp der. 
u. Klein ohne Widerwillen genommen u. leicht Ma , 6. Mai. 2 Ro 922 eh 
vertragen. Letzter Jahresverbrauch 50,000 Fla- | Abendbör 1. Produkt Terminpreiſe ranſito 
schen, bester Beweis für die Güte u. Beliebtheit.] fob Hamburg. Per Mai⸗Inni 9,55 G., 9,60 
Viele Atteste u. Danksagungen darüber. Preis à u. B., per Juli 9,55 G., 9,00 B., per Auguſt 
4 Mk., letztere Grösse für längeren Gebrauch prolit- g 62½ G., 9,67½ B., per Oktober⸗Dezember 
licher. Nur echt mit der Firma des Fabri- 8.90 G 2 


B., per Januar⸗März 9,05 
kanten Apotheker Lahusen in Bremen. Wo“ e, 4 g 

In re haben, gern direkte Zusendung. Zu G., 9,15 B. Saiumung ruhig. 

| 


Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 


haben in allen Apotheken Stettins u. der Vororte. 


Voraus ſichtliches Wetter 
für Mittwoch, den 8. Mai 1901. 
Bei aufklärenden Winden etwas wärmer, 


geringer Wolkenzug. 


Donnerſtag: Bons giltig. — 
den Thüringer Webern werden treffliche 

diowker. en gellefert, 3 75 in jeder Wirthſchaft gebraucht 
werden. Es fehlt aber an Abſatz. 
die geehrten Frauen, um die troſtloſe Lage 


Bellevue⸗Theater. 


Zum vorletzten Male: 
Mittwoch; 
Meine Preiſe Noſenmontag. 


Wir bitten nun 


der 

Sari Hermann Jadlowker. . ringiſchen Ori 
Da ES IRLEN Frau von benen I bekeſten. 2 ire h dat = 
ud⸗, Wiſch⸗, Küchen⸗, Staub⸗, Tas 
1 Nur noch kurze Zeit! u 7 uertücher, Servietten, Tiſch⸗ 
tücher, Rein» und Halb⸗Leinen zu Hem⸗ 

i r C IL Sy den und che, Bettzeug, wei 
und „ Bettbarchend, altthüringiſ 


Cesar Sidoli. 
Centralhallen. 
Mittwoch, den 8. Mai: 
2 Große Vorſtellungen 
4 Uhr: . Ein Kind frei. 


en Die Waaren Find ſämmtlich aut und dauerhaft aus 
A ben dene nen e i r und Preis: 

n 14 I I * 
berzelchiſße verfenbet ber Verein Tofienios, 


6 E fen 8 Uhr: fa f Der Unterzeichnete leitet denſelben kaufmänniſch ohne 
roßer Euiſcheidungs⸗Ringkamp ü 

Kr: e. dbl (lieg, n, den in den ee een 

XK. a en). 

1 Pohl mit Emilie level,. armen aber braven Thüringer Webern Beſchäftigung zu 

8 FF 8 geben. 7 ©. F. Grin * 

Nur [4 K 0 d Landt wi 

„Mazeppa“. n eg x 


r >. 37 AA TE 


e 550 76 03 675 718 04 989 
115073 372 511 618 871 118040 139 48 256 810 


204. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 114062 186 400 61 


a mn burg ⸗ Amerika 


68 90 (ah 118 25 211 55 347 529 782 1250 57 359 


Nac „den 6. Mai 1901. a 1 | 
al Neueſte achri len Ah laſſe. 14 Slezungs tag, 6. Nor 1901. (Borm) DD 607 6 006 1180 2 vor 1b Ch EI: 
aper bie Bewegungen der Dampfer der 5 n | ; Nur die Gewinne über 236 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 766 119038 72 122 454 550 05 

Linie. Ad * aten an 120.00 205 25 (5000) 784 824 50. 121083 GO 


D. Adria, 5. Mai 3 Uhr Nachm. von Saigon. 

„ Afrika, 4. Mal von Buenos Aires. 

„ Alesia, 4. Mai in Shaughai. 

„ Allemannia, von Hamburg via Havre nach 
Weſtindien, 5. Mai 2 Uhr Nachm. Dover paſſirt. 

„ Arcadia, 4 Mai von Manila. 

„ Armenia, 3. Mai 9 Uhr Vorm. von Philadel⸗ 
phia nach Hamburg. 

„ Asturla, 4. Mai von Shanghai. 
then, von Hamburg nach Sidbraſtlien, 3. Mat 
7 Uhr Nachm. von Cardiff. 
„ Australia, von Hamburg nach Mittelbraſilien, 
3. Mai 7 Uhr 30 Min. Vorm. Dover paſſirt. 
„ Bata vla, 4. Mai 3 Uhr Nachm. in Newyork. 

Belgravia, 3. Mat 3 Uhr Nachm. in Newyork. 

» Bengalia, 4. Mai 1 Uhr Nachm. von Baltimore 
nach Hamburg. 

„ Callisto, 4. Mai 4 Uhr Nachm. in Boſton. 

„ Constantia, 5. Mai von St. Thomas via Havre 
nach Hamburg. 

Dacia, 5. Mai von Bahia. 

&.D. Deutschland, von Hamburg nach Newyork, 4. 
Mai 1 Uhr 40 Min. Vorm. von Cherbourg. 

D. Graf Waldersee, 4. Mai 8 Uhr Vorm. von 
Newyork via Plymouth und Cherbourg nach 
Hamburg. 8 

4 nada, 5. Mal von Buenos Aires. 

„ Helvetla, von Hamburg via Antwerpen nach 
Weſtind en, 4. Mai 12 Uhr 45 Min. Nachm. 
Cuxhaven paſſirt. 

* eee. 5. Mai in Suez. 

4 rkomannia, von St. Thomas nach Hamburg, 
4. Mai 11 Uhr Nachm. in Havre. 

„ Nubla, 5. Mai 4 Uhr 30 Min. Vorm. in Hamburg. 

„ Numantia, von Hamburg nach der Weſtküſte von 
Amerika, 5. Mai 9 Uhr 35 Min Vorm. Cux⸗ 
haven paſſirt ; 

„ Polaria, von St. Thomas nach Hamburg, 5. Mai 
3 Uhr Vorm. in Havre. 

„ Polynesia, 3, Mai in St. Thomas. 


Rossmarktstr. 14 15. 
Abtheilung: Schwimmbäder. 


(Altersgrenze: Das vollendete 15. Lebensjahr.) 

Erwachsene. 

1 Einzelkarte , 
12 Karten 

Jahreskarten 

Sommerkarten v. 1./4.—80,/9. 

Winterkarten v. 1./10.—31.3. 


Kinder. 
1 Einzelkarte , 
12 Karten 
Jahreskarten 
Sommerkarten v. 1./4—30./9, 
Winterkarten v. 1./10.—831-/3- 


1 Zuschauerkarte 10 Pig. 
Familien erhalten jedoch nur bei gleichzeitiger Lösung 
von mindestens 3 Zeitkarten 10 % Rabatt, 
Vereine erhalten bei Abnahme von mindestens 500 Karten 
a 25 Pig. 10 %% Rabatt. 
Honorar für Schwimmunterricht exol. Bäder 
für Erwachsene Mk. 10,—, für Kinder Mk. 5, —. 


Abtheilung: Douche-Saal für Herren. 


1 Einzelkarte 


2 


Sämmtliche Preise verstehen sich ausschliesslich Wäsche und Gebühr 
für Aufbewahrung der eigenen Wäsche, 


568 61 (3000) 87 892 2008 103 17 231 315 483 
516 41 ( 87 782 867 (5000) 79 (3000) 3061 117 
22 243 (3000) 356 762 8 0 940 51 (500) 4092 15 
91 227 4 575 616 79 943 4 680 459 87 700 44 
6072 C0 143 201 627 81 841 62 7052 205 714 25 8222 
759 1 5 5 93 97 699 720 81 9044 82 353 444 638 

10324 419 519 35 691 741 59 65 857 903 11094 116 


87 43 440 49 59 002 12052 153 92 94 (1000) 446 


621 822 24 45 969 98 13021 88 766 14121 de 51 
741 851 921 15019 320 94 801 39 928 92 16048 
209 53 406 564 7: 796 856 88 17058 237 59 336 608 
70 92 814 68 18014 438 74 511 50 730 99 918 40 68 
19083 275 576 627 96 802 

20034 146 54 247 08 337 437 719 73 21087 177 
4:5 724 878 95 22007 207 9 49 308 31 493 639 751 
905 (3000) 95 23285 555 771 24047 94 111 46 92 
216 80 4 4 67 78 508 32 636 87 718 73 92 2544 
354 445 73 503 621 746 865 935 26010 118 472 87 


501 39 655 731 980 27044 69 (100)) 306 575 912 30 


38 54 28005 9 144 257 (1000) 433 703 88 809 77 996 
29:53 79 81 239 316 420 701 58 62 66 

30000 282 433 46 72 86 536 630 00 907 69 89 31003 
102 25 258 342 400 12 667 73 863 73 32168 91 495 
511 94 944 76 83088 130 49091 623 38 754 92 34075 
254 313 87 787 931 43 77 35000 52 65 170 74 276 


396 452 530 (5000) 750 916 35 (1000) 83 38011 34 


75 454 (500) 70 600 87315 444 46 83 531 43 50 616 
774 (000) 38011 107 09 455 96 98 524 671 821 913 
56 39 24 28 165 73 823 413 527 625 63 702 6 9 70 
829 (1000) 38 59 70 995 

40125 315 429 508 9 621 25 780 813 95° 41067 
112 50 88 42056 71 596 610 54 810 52 907 5197 
(500) 43042 108 212 53 303 70 443 510 784 881 987 
44228 422 514 608 16 701 45091 195 475 609 4600 
84 (1000) 110 61 352 421 553 83 47018 169 247 399 
531 615 815 44 77 89 95 976 48:17 251 340 416 507 
a 22 607 44 782 088 49069 137 (3000) 251 559 710 
2 92 

5069 137 288 390 461 563 807 37 09 980 81007 
79 255 367 580 87 785 818 56 60 71 62000 88 92 204 
46 402 618 831 (500) 53039 142 44 219 60 507 69 715 
953 54247 81 406 15 30 (500) 758 812 52 55269 417 
31 60 648 959 56297 (500) 340 95 464 903 19 30 
7037 333 52 56 577 631 820 928 42 67 80 68117 
253 395 441 52 718 99 69047 311 934 

60071 149 400 72 721 830 61157 221 332 00 563 
663 769 62106 364 78 86 423 (1000) 63 715 23 (500 


74 123 25 697 857 02 10 12 2 144 99 
206 22 (1000) 31 837 91 61 68 123000 227 46 98 
587 745 801 932 36 124000 ae. 110 94 23 89 ( 
692 780 84 928 125011 60 195 250 863 424 ＋ 
755 864 126026 69 145 1650 56 (500) 758 
127420 61 755 811 18 55 128173 284 85 (3000) 878 
90 40 747 129 36 92 582 989 

130241 46 410 500 6.2 34 790 131108 16 22 
345 503 626 33 63 91 778 818 942 (500) 99 182054 
115 21 299 368 412 29 60 518 650 921 188 
321 400 547 679 (500) 927 1340 (500) 216 64 og 
75 336 491 753 816 85 958 135050 818 23 420 
87 89 667 86 8:1 136176 91 375 406 23 55 72 680 
137117 99 355 83 465 646 57 792 (1000) 860 80 
138113 51 54 673 139028 43 95 138 200 83 424 80 
635 731 938 77 

140105 200 57 542 642 87 751 830 983 141087 95 
97 99 (1000) 579 832 (3000) 43 935 142250 81 88 
(ooh 525 602 10 797 89: 915 (600) 46 143231 77 
3000) 538 626 65 (1000) 772 99 835 144147 224 427 
32 55 557 83 624 760 818 61 115001 59 277 374 80 
452 509 58 720 22 85 146037 126 232 332 54 707 822 
14706: 102 34 455 776 920 (3000) 46 148361 (500) 
521 628 716 918 31 149011 111 18 49 204 024321 7 
82 535 (500) 62 9 4 

150248 52 83 97 403 61 91 506 615 757. 855 944 
1510½% 13 76 (5000) 201 15 324 63 592 891 (1000 
15264 71 3°9 66 644 726 67 856 949 153079 124 9 
227 31 442 (500) 78 573 978 154053 100 89 206 425 
54) 73 804 943 84 158164 99 222 444 (506) 61 557 
798 909 156215 28 406 (1000) 529 (2000) 91 739 820 
55 976 157008 98 358 637 45 927 8100 410 45 532 
731 159207 (500) 84 592 802 988 

160181 83 99 344 465 72 650 72 956 181171 218 
75 31443 449 54 807 927 162028 413 39 98 574 63 
627 728 858 961 (3000) 163050 314 51 76 (3000 
514 677 78 772 164066 113 467 526 669 820 99 


165176 77 329 490 502 23 (500) 708 806 16 964 166088 F 


283 331 451 521 71.714 167002 83 89 149 409 584 700 
8-0 979 90 168102 263 347 71. (1000) 421 510 (300 
623 44 757 804 51 (3000) 169069 209 526 52 75 8 
715 35 44 806 19 942 56 “= 
170245 70 337 445 708 890 171000 75 87 386 400 
5 6 (1000) 63 678 712 826 960 172352 67 573 617 21 
791 900 34 173011 132 58 64 568 99 623 28 45 59 
760 845 902 77 174008 111 57 97 224 n 39 
304 430 48 65 67 730 86 836 175058 195 220 315 53 
463 78 580 85(500) 97% 176043 116 45 487 605 96 705 
839 127034 418 574 666 758 807 46 69 (1000) 916 


* 


„ Pretorla, von Hamburg via Boulogne fur Mer 
und Ply nouth nach Newyork, 5. Mai 5 Uhr 

r 30 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 5 
D.-Y, Prinzessin Victoria Luise, 6, Mai Vorm. 


65061 127 379 473 628 91 944 53 71 60021 267 76 180 07 412 536 654 65 985 (3000) 90 181010 (500 
78 360 468 5% ( 33 710 68 67023 (500) 63 8090 70 | 59 149 257 399 462 (3000) 880 182071 437 99 52 


N ö 
Ste II T Bau sellschaft 20 80% 090 Ah 60 140 Anh 539.903 7I7 Bi 094 | 25.57 180 9 212 46 248 418 510 77 676 94 190058 
1 AD 44003 45 141 8 449 21 07.86 609 724 895 936 08 78 | 124 60 231 43 356 77 41 637 47 (500) 90 614 816 


e A M. 543 005 802 (3000) 68164 274 323 79 431 516 72351 607 727 898 183028 73 118 62 235 69 87 444 48 

D Bayoia 5, Mat in Suez 5 2 e 1 1 IAR e II A U. 540 ü. M. Thüringen. ar 6910 3339 3 506 600 919 30 5% — — 2 8 * ee 1350 m en en 
. 5. " 203 338 4% 73 77 476 523 994 71108 279 369 56 2 905 10 24 38 79 55 

„ Saxonta, 4. Mai 7 Uhr Nachm. von Kobe. San.-Rat Dr. Prellers Kuranstalt. 808.570 729 0 110 340.4 9.554 30 78 49 (3000) 80 | 066 81 204 885 180167 51 70 411 632 710 807 08 

„ Syria, von St. Thomas nach Hamburg, 5. Mal Besitzer und leit. Arzt: Dr. R. Wiesel. (1000) 97% 73548 61 (3000) 371 407 700 90 11 | 930 (1000) 87 187045 240 98 300 580 688 865 929 


74084 99 318 45 (0 600 89 753 97 926 96 73159188248 608 90 98 805 41 189077 120 30 294 30066 B 
13000) 84 478 693 723 51 (5000) 93 859 (1000) 912 [505 12 651 73 94 (1000) 772 

66 760 8 12 7 186 (3000) 65 612 28 962 27327 190154 65 337 400 78 (1000) 601 27 79 739 803 
(500) 61 516 629 817 71 992 78010 37 45 316 66°467 | 66,7 924 72 1910/8 25 54 121 92 390 513838 


= 
m 570 86 633 37 709 803 47 76 957 70125 413 656 | 725 (1000)° 913 192189 500 80 813 19820 28 314 WM 
es 824 080 20 63.77 98 401 (8000) 828 916 70 1944. 361 
80050 86 131 420 51 (500) 60 788 77 870 982 81017 | 77 467 504 195106 235 429 651 55 91 94 0 91 990 1 
»7 (500) 124 65 77 225 67 942 8222 262 586 754 808 | 196064 16 57 400 569 677 911 40 19704 487 5% 


8330' 429 96 601 = 896 84203 23 52 75 358 2 = 8 „ % a esse a18.68 — 

2 = FR 71 624 58 761 834 88368 573 699 790 834 930 (500) 685 ; 8 ) 68 

in Böhmen, 85 (300) 8625 301 45 45, 502 (1000) 672.82 768 70 | 89 758 76 840 941 

x Nr g 1 8 88 87 00 (3000) 389 91 498 504 606 60 870 971 46 200011 133 27 90 412 88 577 651 771 95 954 
in reizender Lage, inmitten des Erz- und Mittelgebirges, seit Jahrhunderten bekannte und berühmte 88046 60 469 50 334 (3000) 634 783 809 89241 315 | (3000) 97 201007 201 25 459 577 604 16 44 758 82 
heisse, alkalisch-saliniscohe Thermen (28°—46° C.). OCurgebrauoh ununterbrochen während (500) 81 484-693 743 61 910 85 (1000) 803 58 68 943 20260 85 317 475 99 616 40 
des ganzen Jahres. Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, 90097 283 559 90 754 840 i089 501 628.859 9% [48 821.95 932 63 203 00 36 (500) 302 96 40 42 
Rueumatismus, Lähmungen, Neuralgien und andere Nervenkrankheiten; von glänzendem | 19 9219 72 344 405 22 76} 837 93010 95 men 623 27.778 807 926 79 (1000) 20411 216 320 25 00 
Erfolge. bei. Nachkrankheiten aus : Schuss- und Hlebwunden, nach Knochenbrüchen, bei | 202 3 321 426 46 707 86 87 96 813 75 926 beo 31 4 85 300 (1000) BSR DI 208003 (1000) 25 (500) 10 
den ; 1 f 3 H 44 216 445 500 615 23 925 95204 346 894 950 78 | 2 4 86 369 695 860 206121 217 27 53 317 49 77 
Geienksteifizkeiten und V rkrümmungen. Städtische Badeanstalten: Kaiserbad, Stadtbad, 9 916 47 60 72 804 462 1 477 617 91 734 17 036 45 F - 
5 rm ‚ 96182 (1000) 216 476 514 605 701 92 97272 2 17 936 45 207004 44 46 58 75 77 

Steinbad, Sohlangenbad, Stephansbad. Fürst Clary'sche Badeanstalten: Herrenhaus, Fürsten- | 97 703 914 (1000) 980:2 218 383 424 68 72 603 17 74 | 5! 521 28 3: (6000) 40 635 74 849 -035 (500) 40 
bad, Deutsches Haus, Neubad. Thermalbäder, Douchebäder, Moorbäder, Massage, | 812 16 912.93 99005 226 44 482 0% 739 865 919 208105 203 31 61 330 428 539 743 75 857 209037 
Elektricität, mechano-iherapeutisches Institut. Alle Auskünfte ertheilt das Bürgermeisteramt] 100063 121 217 318 43° 97 696 725 856 89 94 058 | 153 86 203 17 319 65 441 591 785974 (2000) x 
von Teplitz-Schönau, sowie das Städt. Bäderinspeotoratu. die FürstOlary’sohe @üterinspeotion. 10101 390 42 250 756 875 977 91 102021 192 20751 210030 108 251 368 86 475 511 W 2 N 728 37 


— — u >. — 356 470 557 (500) 704 6 857.73 954 103059 94 143 | 77 211022 135 393 443 212508 745 822 925 218005 
Eiſenbahn⸗Fahrplan 


9 Uhr Vorm. Dover paſſirt. 2 
„ Troja, von Bahia nach Hamburg, 5. Mai 1 Uhr 
Nachm in Liſſabon. 
Stettin, den 6. Mai 1901. 


g Nachtrag 


zur 
Tagesordnung für die Stadtverordneten Sitzung 
5 am 9. Mai 1901, Nachm 5½ Uhr. 
1 Oeffentliche Sitzung. 
1. Feſtſetzung des Wittwengeldes für die Fran 
eines verſtorbenen Unterbeamten auf 216 A 
jährlich vom 1./8. d. Is. ab. 
2. Natbewilligung von 95 % für den Druck der 
Prog arıme der Auguſte-Vickorie- Schule. 
3. Gen hm gung zur Verlängerung der oberen 
Kahnſchienen am Weſt⸗ und Oſtkai und Bewilli⸗ 
gung von 4500 ＋ 6000 % hierzu. 5 
j 4. Bewilligung von 12200 % zur Ausführung 
der Kaualtſation in der Feldſtraße pp. 
5. Nachbewill ung von 114 601,34 % pro 1899 
(Bauhof). 
6. Bewilligung von 49,50 % zur Beſchaffung 
einer Straßenbahnkarte für den Telegraphen⸗ 


Prospekte gratis. 


Ankunft in Stettin von: 312 104186 314 27 55 421 34 638 800 954 103035137 200 347 525 679 732 58 69 84 808 68 02 214056 

Bretlau, Rothenburg, N 8 243 46 89 620 795 857 977 106118 685 7:1 845 | 114 (3000). 15 260 405 11 506 42 09 21510 532 
Areglaıı, Rothenburg, Neppen, Fra 48 (1000) 62 978 107274 95 304 421 529 692 754 84 | 619 715 (3000) 809 26 216000 (500) 174 253 447 59 
ſurt a. O., Küſtrin, 3 814 61 93 97 990 108021 (3000) 184 298 394 424 | (1000) 512 39 50 61 921 37 217308 872.089 218103 
Nut, Jädikendorf, Wriezen erſz. 12,38 Nehts.] 549 828 57 109064 163 (500) 20084 (1000) 429 533 10 59 223 37 64 318 680 780 219318 424 8% 67 707 96 


Berlin, Eberswalde, Angermünde, 94 704 67 820 220021 170 208 354 442 626 42 943 7172 221180 
7. Nuchberpilang von 2527,50 % Vertretungs⸗ vom 1. Mai 1901 ab. Frankfurt a. O., Sreiennaatbe Über 110202 382 455 521 601 97 915 64 111053 227 202 303 430 545 66 86 (97 731 32 901 222 407 
für e 1 900 Eberswald Der. 215 303 62 569 850 112057 (500) 190 213 40% 83 97 506 | 624 35 45 773 223087 158 384 40 587 678 704 22401 
Wien ain ere en Beamte en e a Be er. gad » | 689 92 842 08 06 901 118010 (00) 253 847 924 | 52.63 480 527 78 019 
Richt öffentliche Sitzung. 5 FFC . Tolfenlotierie, | 9 27 55. 4. sw 2 su W 58 8 7 
- e 2 Jargeröfe m. 04. Ronigl. Preuß. Lila N 9 a 7 
1. a 2 Mitgliedes des 18. Waiſenraths⸗ Abgang von Stettin nach: Gr ate Ferdtnandſtein. "Bo 3 ee Ele 1 e — 151,535, 116 57 451 794,811,80.098 17) 19 03 
2. Wahl eines Schledsmanngs det. 9 art See ee 1 655 Nur biet n ee se ige del 
x t 8 5 1 N — 5 — * n 3 7 „A. . B. I. 2 02 7 180 9 35 
Dr. weleher. . pobeſuch, Greſfenzagen Perßz. 5 » Jaſeuſt „ 555 26 162.275 318 4162430 60 65 993 611 84 86? 1020 | 120 7 354 476 632 121025 222 67 470 80 u 
0 Verſicherunqsgeſellſchaft Jaſenltz x ‚15 Jaſenitz 5 ER 214 (1060) 18 30 440 50 73 92 667 74 815 964 20% 11 31 75 122058 116 270 416 82 92 502 21 601 (ORT 
Colberg über Naugard, Treptow a. R., Paſewalk (Werktagzug), Stolzenburg, 75,185 26 310 54 60 734 58 806 984 3005 126 71 | 8.21 34 % % 128087 0 234 571 b 124810 
zu Greifswald, Gollnow, Wollin, Kammin, Misdroh, Brüſſow Te 2602530 007 28.70.95 B05 008. 402 40 000.00 1b: b 60 483 DT 1 2 Bor. Ei 
2 f Gegenfeitigfeit, gegr. 1840, nur Swinemünde „ 5,18 „ Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſz. 7,30 . NR 948 17145 409 520 627 44 890 82 99 0% 
E 5 dli 5 10 N in Bonn Stargard, Krenz, Colberg, Polzin, Angermünde Gem. 3. 7,83 ue er 05 86 785 8036 39 — 291 5001 94 (1000) 460.548 9 600 720 22 800 
2 ändliche erſicherungen in Pommern, (10000 9 172 229 78 404 31 696 602 27 748 9013 188 er 
Brandenburg und Mecklenburg. Stolp, Danzig, Muttrin, Daber „ 5,32 „ Frankfurt a. O., Küſtrin, Könſigs⸗ 45 7191 521 624 (500) (8 88 714 50 836 58.87 91090 32,968 88 189 2% 51 600 00 718 (500) 80 857 978 0 
F Verwaltungsſahr 2. März 1000 bis Angermünde. Schwedt, Eberswalde, berg Nm. Perſz. 7,88 10:23 425 81 7 646 75 7B4 (1000) 88 11054 145 | 4a 00% 216 (5000) 637 40 (600) #3 783 000 BUT 
1 eh OL, fm 90 CCC AR TE 1 | 86 32a a Tr al sr as Ze 
x . it \ 2 Königsberg Nm., Küſtrin, Fraukfurt Berlin, Eberswalde, ugermünde, 3 722 89 6 n 78 402 19 686 90.94 285 ( > 31 18805 . 
eee . a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6.21 Schwedt 8 5 „ 9,7 Vorm e ont: = 1 12 5 32 0% ec d ot er 725 2 1 | 
erwaltun skoſten nur 1¾ Pig. pro Paſewalk, Prenzlau, lieckermünde, > Malchin, e e Stralſund, 667 i 845 902 16176 DE 0 . 118 (500) 298 95 800 42 1000) 487 970 136 33 4 
00 Mk. — Surafonittlider Geſammt⸗ Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, Strasburg, Wolgast, Swinemünde, g 83 709 820 1774 404 29 716 915 18996 60 574 514 960 13784 34 62 610 77 700 57 5 13481 N 
ab ie Si; Beitrag ür 1900 nur 51 E en Hamburg, Stole a 8 S Pafewalt, 11 700 860 81 10 00 62 216 10 307 420 08 648 50 726 5 De eee 2 5210 { 1000) 610% 
> enburg, Brüſſow ” 2 zenburg, 0 „ 900 4 . 0.73 165 2 ; 735 1 43% 
We ene n e ee 2.78. Grelfenbagen, Podeiuch. Bahn, Wilden. , | 517.4 (600) 825 919 81 142110 146 7: (oo) 1aBınk 
Moebillar. Branz: Velficherungs. Loben, Greifeuhagen, Bahn, Wilden⸗ bru 9,7 5 F 2 hr (10 000) 4 40: 46 547 60 (1000) 50 1 vn 145 5 
ſumme 281.892.300 Mk. — Reſervefonds bruch 7 „ 7,54 „ Cammin, Wollin, 5 g. 1 Sn Te RE hc = = 9 32% 4:4 517 15 85 069 724 30 824 (10 ch 30 1 40% | 
849.270 Mt. — Reine Verwaltungskoſten Angermünde, Fache eee . e — — 4 53 Sad. 10 15 , 15.77 BO SU 70 300, 000, BAzITT 2 30) 100 00 | 
5 itt · ., O., Eberswalde, Berlin, er „ * „ „ RS 2 2 5 r 5 
e Mk. — Durchſchnitt a. D, Fraulfurt g = a BR 6 A006 777 75 | Do-7aı van o7B.B1 140000 105 Sul 08 370. 027 IT 


Berlin Schuellz. 8,00 „ 
Stargard, Kreuz, ofen. Pyritz. 

Colberg, Polzin, Neumark Perſz. 9,22 Vorm. 
Altdamm, Goll now 0 a 


Stolp, Colberg, Kreuz, Pyritz, Star⸗ 28:03 (3000) 71 221 75 342 654 978 2001 207 28 
gard, Daber Perſz. 10,23 4, 347 930 

Jaſenitz ; ea 30 30101 59 636 43 708 921 31101 6 59 506 69 636 714 

Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O. 906 32083 91 217 57 42% 514 643 977 33054 185 271 


licher Beitrag pro 100 Mk. der Ver⸗ 
ſicherungsſumme: in Klaſſe 17 Pfg., in Kl. II 
10 Pfg., in Kl. III 14 und in Kl. IV 17 Pfg. 

In Leiden Abtheilungen keinerlei Ge- 


709 878 967 

150013 63 282 418 566 70 96 (500) 747 825 961 
151291 372 432 60 588 77 982 99 182014 16 1 
420 78 441.67 733 924 153041 131 58 44 405 597 7 


* 


. 324.57 ; i 417 8 
hren, auch keine Stempelkoſten.— abend» ngermünde, re ; * Freien RE . 35062 108 115 316 19 55 84 645 (500) 734 945 83 | 707 802 154057 105 431 533 608 709 5 972 1 
bühren, auch pelkoſten. Schad Angermünde, Freienwalde a. O Freienwalde a. O., Angermünde 017 84017 32 181.277 863° 79 (500) 96 417 880 707 802 rat! 
abſchätzung durch eine Kommiſſion von Frankfurt a. O,. Eberswalde, Schwedt Schnellz. 10,35 36302 11 17 (1000) 510 23 763 (1000) 922 92 | 102 31 208 (00) 502 50 82 74 950 (1000) 160 6 
Verſicherten; keine Abzüge für Tarkoſten, Berlin „ 10,33 „ Berlin, Angermünde „ 11,46 3704 57 167 284 318 88 401 766 B15 40 (500) 934 98 | 238 336 400, 74 85 552 610 24 78 t 802 26 — | 
zum Reſervefonds und dergl. kein Agenten Stargard, Tania Schmolſin, Darge⸗ 12 Michnen, e 1 5 e a 4 227 een 
direkter Verkehr mit der röſe, Muttrin } * münde, olgaſt, ermünde, u. 34:875, 41004 B0L 2 2 90607 Ay 260 852 8 81 
* Ba t⸗Direktion Pasewalk, Stolzendurg, Preuzlau. Prenzlau, Paſewalk, Stolenburt,, 800 e 224% 304 84 4 102024 38. 102 (100) 288 40 0 
F 8 3 baden. x 1 er. > 532 61 70 90 >02 48088 101 226 GL 325 92 614 20 (1000) 403 20 50.017 503 30, 108075 118 201 3% 
ver ; ! en ralſund, Strasburg, Neubrauden⸗ Jaſen „1, 90 778 847 70 94 46049 15 ? 3 723 858 05 n 
* g . Nasdnr, liesse: 7.50 dt. frei] burg, Malchin, Kleinen, Stolzen⸗ A z Danzig, Stolp, Zollbrück, l 405.25 074 807 4820501 84 810 23 986 a ee 8 er Du Re Jen 238 204 m 900 9 82 138010 
* f 370 452 55 25 9 4° 
verſendet täglich friſch 1. ca. 10 Pfd. Colli „burg. Brüſſow, Daber 3 0 „ Colberg, Stargard, Schmolſin, 10 g 29560 0 3 sa 52 002 95 e % 15 217 519 630 92 783 882 957 62 90 100062 119 36 
Wiine, Kaukehmen D.-Pr Jaſenitz E 1 geröſe, Muttrin, Daber, Labes Schnellz. 1,30 20 528 29 70 61023 43 169 210 71 [10 8 
r When, Banlehnwen DiPr. _ b. Neumark Perſz. 140 332 (500) 63 529 70 % 885 900 62000 165 (q 2.00 7% 5 806 997 Be 
Königsberg Nm., Aädikenborf,Wrlezen, Breslau, Kreuz, Stargard, 3. 1, Seh ; 5 (80 170189 231 52 85 88 323 53 552 615 730 062 171789 
Küſtrin, Frankfurt a. O. „ 11,10 „ Berlin, Eberswalde, Angermünde „ 1,46 2 975 — 706 (3000) 913 4455064430544 423 08 74 (1000) 600 874 (500) 904 40 172027 145 A 
˖ ne Altdamm, Misdroy, Swinemünde „ 11,52 „ Glogau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 94 (1000) 811 88034 96 18 250 417 577 718 24 34 24 (00) 307 19 410 29 (000 96 525 92 881 707 87 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schuellz. 1,36 Nchm.] furt a. O., Küſtrin, Königsber 87 008 66004 (5000) 24 52 67 101 432 53 555 «6, | 899 173040 378 438 62 5 0 609 833 92 174002 20 
7 Angermünde, Schwedt, Eberswalde, zm Jäbitenborf,Zöriegen(kBerttgs. „ 3.08 er 777 0 9 194 er 100 678 81 918 68218 49 4°8 a 175 1 rl 1 72 2 307 RR 15 
1% Cammin, Molin, Miedroy Stine 0 7 916 50 59108 682 37 (8000) 177088 (1000, 1046 702 15 33 940 98 176024 0 


Berlin erſz. 
\ 812 959 
Stargard, Pyrltz, Colberg, Neumark ” 1,54 " münde, Gollnow, Treptow, Alte 601,4 350 758 977 96 61336 97.436 80 86 549 630 5 0 31 79 605 868 179012 20 310 46 522 618 885 


| 0 2 7 
| aſenitz 2,14 damm, Colberg über Naugard, e 981 (#00) 
Gelegenheit + ajewalt, Prenzlau. Strasburg, 2 r Greifenberg, Horft (Meebab) „ 3,14 N 929 0 ee 256 407 780 305 904 64 40 30 18000 156 233 75 303 6 30509 34 515 52 0m 34 
a 8 5 Lubeck, Hamburg nellz. 2,16 „ Danzig, Stolp, Stolpmünde. Rügen⸗ 95 530 767 86 00 9% 66/20 50 210 32 388 40 5 370 94 867 181100 91 >81 345 55 588 627 32 724 
300 Stüd für 3 ME. Königsberg Nm. Jäditendorf, Wriezen, walde, Polzin, Kolberg, Kreuz. hh ᷑ñ ĩ?; (00) 31 | 00, 81 182143 351 Lt 67 (1000) 162 835 916 188/877 
Külſtrin, Frankfurt, Reppen, Rothen⸗ Breslau, Stargard, Pyrltz „ 6350 819 (000957850 a 72 i 00 0) 270 415 57 785 eee e MELLNS DR. „DIA 27 70 1500) AEG 
a 3 8 ae u Ger burg, Breslau, Greifenhagen, Wilden. Hamburg, Lübeck, Neubrandeubur 740 880 00 % „ e 09,08 ei 278 409 3 — 5 a 2 
ehend, mit Zjähr Garantie, prachtvolles Collier 5 g 5 rr und, Wolga 1 % 850 006 74 512 90 69 da 9: ö g 50000 0 
us orientaliſchen Perlen, modernſt. Damenſchmuck für e Werkt. ) u = 8 er ind Ne aſe⸗ 70116 91 357 66 42€ 556 692 907 71012 54 459 | 4,60 615 78 BH 78.85 020 21 71 (3000) 188311 
Arm, Hals oder Haar init Patentverſchluß, 1 eleg. ai x = agzug x 9 5 2 5 —— nemünde, ‚ nell. 8,58 545 6,0% 661 725 57 (1000) 810 47 72491 514 654 5 18920! (3000) 47 340 770 (1000) 84917 
Nideltajchenmeffer mit 2 Klingen. 1 eleg. Lederbörſe. Breslan Nörkiberg, x Jacobs: Podejuch eh. 415 320 900 400 520 700 00 904807 5 524 4000 400 00003 10 102.78 216 n07 70 Ana 510 70 1070 
1 eleg. Nickeltaſchenſchreibzeun, 1 eleg. Damenbroche hagen 3 nellz. 2,85 Finkenwalde, Altdamm Er BE 81 577 788 991 7610 46 226 (16000) 52 96 3:9 512 | 129 8 414 (1000) 20 83 62 00 555 65 073 1020 FT 
euheit), 1 Paar Ohrgehänge mit Simili⸗Brillanten Podeſuch erſz. 3,30 8 (Nur vom 1 Juni bis 15. Sept.) 774811 77046 85 128 245 56 3 4 597 601 787 Bit | 127 305 548 820 56 912 193153 283 526.69 704 28 
ehr täuschend), 1 eleg. Cravattennadel (täuſchend),] Angermünde, Berlin Schnellz. 8,35 „ Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 73. 78705 40 96 146 442 47 582 623 45 63 792100 90 84 88 1 007 130,3 25, 1 461 609 125 
L eleg. Garnitur Manſchetten⸗ und Bruſtknöpfe (Patent), Altdamm (Vom 1 Juni bis 15. Sept.) Perſz 8.40 reienwalde a. O., Angermünde 314 405 560 600 851 809 26 51 55 69 195097 225 330 52 70 421 578 a 
5 Sept. , " O, 5 80013 44 112 315 (500) 36 813 90 811 91 234 | 610 85 773 956 196031 9 139 51 29 4 3 4 % 
eleg. Taſchentollettenſpiegel (beig. Glas) mit Etuis,] Angermünde, Verlin Schnellz. 40 „ wedt 502 90 320 507 65 87 867 © 054 82001 118 93 180 570 588 614 24 30 94° 737 953 (500) 01 e 182118 16 
wohlriech. Toilettenſeife. 1 eleg. Crava-tenhalter,] Paſewalk, Stofzeuburg, Ueckermünde, Berlin, Eberswalde, Angermünde. 756.971 88232 70 :38 6: 061 74 en 68 178 »28 03 6 715 6% 3 506% 400 198010 @ PR 
engl. Gegenſtände f. Gorrefponbenzgebrand, 250] Swinemünde, Wolgast, Stralſund. Freienwalde ellz. 5,28 930. 84:06 88143 327 508 688 (500) 710 50 84 882 | 136 693 718 (500) 23 86 817 10% 526 728 47 | 
tüct diverſ. Art, was i. Haufe gebraucht wird. Alle] Strasburg. Lübeck, Dambur Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank: , ,. 712 MI 83 2OME 
800 St zuj. mit der Uhr, die allein das Geld werth] Stolzenburg, Brüffow Perz 4.20 furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm. 213 45 50 402 500 667 706 962 88 59 149 81 392 716 | 590 885, 202061 178 (1000) 495 505 203137 380 
olzenburg, N „ ee Vai 5,47 41 (1090) 818 968 8567 80 96 115 (10000) 224 53 | 523 70 622 74 60 79 830 204148 212 319 79 87 408 
Jaſenitz 28 „ Bahn, Wildenbruch erſz. 0 314.89 41 60 713 033 87 609 857 73 917 25 33 205017 82 341 64 415 (I f 


zu a en pon dem Internat. Exporthaus 


B. Bravmann, Krafau. 


* 
Stargard, Colberg, Rügenwalde, Breslau, Kreuz, Stargard B, 90015 158 71 337 607 (500) 25 775 85 91277 442 73 | 18 (500) 21.5 8 40 96 642 812 917 «2 208004 1 
Stolp, Danzig, Daber chen; 5,33 „ Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schuellz. 6,97 Abbe 50 6) 608 92002 20 91 880 . 75 202 Ay 465 511 | 211 82 366 42 3) das 08 207124 84 n 263 — 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde Berlin, Eberswalde, Angermünd 48 629 759 84 97 90 880 9301 (3000) 233 322 510 | 376 91 410 87 81 954 208137 237 (3000) 365 909 


find pe: Noſtnachnahme für nur 3 M. nur kurze 


Für Nichtpaſſendes Geld retour a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde. reienwalde 6,45 659 746 50 55 64 849 953 72 (500) 76 (1000) 79 94013 652 839 91 98 20909: 107 23 237 97 40 633 82 „ 
5 En = lea Der. 554 A RT A = 35 > 28 316176 418 517 20 85 603 12 857 8 an nr > 5 . 290 A = : —— 3 
Lindenſtraße 26, . En BIALSE TEE Edi | 
vi y „. „ " * Bi Dre 4 00 2 3 3 7 8 1 52 18 6 2 7 
4 Tr., iſt eine herrſchaftliche Wohnung | Jaſenit x 940 „Hamburg, e e 23 98036 61 176 664 66 603 886 6000 BB 44 008 10 27 87g 70g 011 83 25078 508.380 40 07 188 — 
von 3 Stuben, Küche, Waſſercloſet und] Stargard, Polzin, Felbers „ 6,55 rasburg, Prenzlau. P 100001 34 53 66 103 301 477 522 70 781 940 101057 | 40! 26 44 550,3, 46 ü6+ 808 218010 52 207 516 
/ ar Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, U 5 Im, Crampas⸗ 289 319 21 66 709 30 931 55 72 102016 168 206 60 | 219007 65 292 331 465 83 A 8 80 125 
Badeſtube zum 1. Juni zu vermiethen.] Misdroy, Swinemünde, Trepton, R . 213 304 | . ⅛ll. 27 nen 4a Dal 
Preis monatlich 39 Mk. ofberg über Raugard, Greifenberg: 708 „ Altdamm, Gollnow 2 900 = | 464530 Tıo 78 69 000 45708040 30 108100 0023 2 6 22 4 8900 0 05 72 30 50 0 8241 
Näberes daſelbſt A Tr. links Sorge, 55 de 608 ; | Sales‘ 2951 5 | 705,100080 170 217 20 38 bı 54» ı0 094 zco 0a za | 272 424 07 74.620 704 80 (I000) | 
; ki f a 5 3 A 
Junger Kaufmann Vea F g Tonggg. Stelo, Gtotpminbe, 7... RE Ara 9 5 un e ee ee 
3) J. alt, aus d Colonialw.⸗Branche, in guten Zeug⸗ ase „ ne Polzin, Goldberg, 605 30 82 832 47 56 948 172 80 330 60 842 38 52 4 4 15000 Mt., 134 10000 N, 27 4 5000 
en, ſchöner Handſchrift u. m. Buchführung verkrait, afewalt, Sto Pr 2 £ ard. (fin, Dargeröfe, 67 666 113290 38 66 429 30 651 66 114056 132 76 3% a 3000 Mt., 485 a 1000 Mk., 33 a 500 Dia 
ucht Stellung als Contor !, Lagerverwalter oder Rei-] lleckermünde nn A er Sen. Ph 10,07 a 
a Pa = m De] m Bine Beh nu 1 wothaer Lebensversicherungsbank. 
2 FR. 0 le 3. ten. b 0 1 
f oe an jed. Ort | zenbirg, Br en e A t 5 5 „ 10% Verſicherungsbeſtand am 1. Februar 1901: 792½ Millionen Mart, Manege 
r naide, Merlin 5 MIT - |Neubrandenbug, Etrasbırg, Etral” gebrnar 1901 288 Millionen Matt. Dividende im Jahre 1901: 28. 129, der 
u 2 Baal ep. 4 360 pr. o Ind, e e, Meder  10.malprämte — je nach dem Alter ber Berfiherung, — ertreter in Mtettins 1 
ton. u. mehr. . Jürgensen & Go., Hamburg. germünde 5 Gem. B. 11,25 . münde, Prenzlau, Pasewalk 10,50 Ludwiz Rodewais, Jalkenwalderſtr. 117, 


